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SM Phase der zentralchim-Ssfensive - Zn drei Marschblorks vortvörts - ..Miens Selker an gndiens Grenzen'
Schanghai , 21 . Mai . Auf der 80 Kilometer langen Front zwi-

schen Tungting - See und Hangtsekiang in Zentralchina drängen die
Japaner immer weiter westwärts . Ihre neue Offensive rollt auf der
Strecke von Tschikiang , einer Hangtse -Hafenstadt , 50 Kilometer von
Jschang bis nach Litschien am Li-Fluß an der Nordwestküste des
Tungting - Sees ab , wobei die Japaner mit Tanks , schwerer Artil -
lerie , Fallschirmspringern und starken Land - und Luftwaffenverbän -
den operieren . Seitdem die Japaner die Industriestadt Hankau 1938
besetzten, operieren sie weiter westlich in Richtung Jtschang und
Dochow. Anfang März begannen sie dann von ihren neubesetzten
Basen den Dangtse in Südrichtung zu überqueren und rückten in
Hwanjung an der Nordküste des Tungting - Sees ein . Dies war der
zweite Schritt der Japaner in Zentral - China in diesem Jahr . Mit
der Landung an der Nord - und Westküste des Tungting - Sees vom
Stützpunkt Hwanjung aus wurde dann im Monat Mai die dritte .
Phase der neuen japanischen Offensive gegen Zentral - China ein -
geleitet , in deren Verlauf dann Kungan in japanische Hände fiel .
Bon hier aus operierten nach einer weiteren Ueberquerung des
Hangtse die japanischen Streitkräfte gegen Tschikiang und wurden
zusammen mit den von Knngan und der Tungting - See -Halbinsel
eingesetzten Einheiten bei der großen Schlacht in Zentral -China
eingesetzt, in der nunmehr drei große Marschblocks der
Japaner ihre westwärts gesteckten Ziele zu erreichen trachten .

Die Kämpfe im i n d i f ch - b u r m a n i s ch e n Grenzgebiet
sind mit der Besetzung von Maungdaw in ein entscheidendes Sta -
dium getreten . Die japanischen Truppen stehen heute etwa 50 Kilo -
meter von der indischen Grenze entfernt und setzen , wie die Nach-
richten von diesem Fortschritt melden , entlaug dem Naasluß ihren
Bormarsch fort . Damit droht die größte ' Gefahr der britischen Herr -
schaft in Indien heute in einem Sektor , den die Engländer selbst
als Ausgangspunkt für die geplante Wiedereroberung Burmas ge -
wählt haben . Die Vorbereitungen für den englischen
Bormarsch auf A yab waren , wie dies die japanischen Trup -
Pen in den letzten Wochen feststellen konnten , umfassender , als
die Engländer heute aus durchsichtigen Gründen zuzugeben
bereit sind. Unter den japanischen Erfolgen auf der Mayu -Halb -
infel ist die Besetzung von Maungdaw bisher zweifellos
der bedeutsamste . Durch den Bau eines Flugplatzes und zahl -
reicher anderer militärischer Anlagen hatten die Engländer Maung -
daw zu ihrer tzauptfestung in diesem Sektor ausgebaut .

In einem Sonderbericht von „Mainichi " aus Rangun wird be -
tont , daß ganz Indien trotz der britischen Versuche, das Interesse
auf die Entwicklung in Nordafrika zu lenken , mit brennender Teil «
nähme das siegreiche Vordringen der Japaner in Burma versolgt .
Die langjährigen schmerzlichen Erfahrungen haben Indien gelehrt ,
daß die waffenlose indische Bevölkerung ihre Freiheit nur durch
Japans Hilfe erringen kann . „Der Helfer Indiens steht
heute an Indiens Grenzen ".

»Gegen hundertfache Lebermackl bis zum lebte « Mann'
Tokio , 21 . Mai . Die dramatischen Kämpfe zwischen Japanern

und Nordamerikanern auf der Aleuten - Infel Attu schildert erst-
malig ein Frontberichterstatter , der bei der kleinen japanischen Be -
sagungstrupppe auf Attu weilt . Während das Kaiferlich -japanische
Hauptquartier nach wie vor Schweigen bewahrt über die derzeitige
Lage , schildert der Frontberichterstatter , wie in den frühen Morgen -
stunden des 12. Mai unter dem Schutz dichter Nebelbänke nord -
amerikanische Kriegsschiffe sich der Küste von Attu näherten . Ein
achtstündiges Luftbombardement ging dem Landungsmanöver in
der Holtz- Bay voraus . Dann ließen die schweren Kriegsschiffe ihre
Geschütze sprechen, denen die japanische Küsten -Artillerie nach besten
Kräften antwortete . Die Flotteneinheiten der USA . blieben in eini -
ger Entfernung von der Küste und ließen sowohl in der Holtz-Bay
als auch in der Massacre - Bay Landungsboote zu Wasser . Das
konzentrierte Feuer der Japaner machte das Landungsunternehmen
für die Angreifer äußerst verlustreich . Sie büßten ungeheuer viel
Soldaten , Landungsboote und Flugzeuge ein . Wie der Front -
korrefpondent durch den Nebel beobachtete, explodierte rund 3000
Meter vor der Küste ein schwerer Kreuzer oder ein Schlachtschiff,ob durch Minen oder Torpedotreffer konnte von Land aus nicht fest-
gestellt werden . Erst am Rachmittag gelang es den Nordamerika -
nern , im Kreuzfeuer der sich langsam in die Berae zurückziehenden
japanischen Einheiten , Brückenköpfe in den beiden Buchten zu bilden .
Ein weiterer nächtlicher Landungsversuch in der Salana -Bay wurde
von den Japanern blutig erstickt. Durch das Dauerfeuer der Kriegs -
schiffe und Fliegerbomben hatten die japanischen Einheiten mehr
als zwei Drittel ihrer Kampfkraft verloren , als sie im Schutz der
Nacht auf der Insel neue Positionen bezogen. — Dennoch schlügt
sich gegen die 10 0 fache Uebermacht der Rest der japanischenAttu -Garnison mit wilder Verbissenheit bis zum letzten Mann .

Erfolgreiche Stoßtruppunternehmen an der Ostfront
Oer heutig « Wehrmachisberichl

Aus dem Führerhauptquartier , 21. Mai . DaS Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront wurden Mehrere örtliche Angriffe der Sowjets
abgewiesen . Eigene Stoßtruppunternehmen waren erfolgreich .

Die Luftwaffe bekämpfte Truppenziele , Transportzüge und Ver -
forgungsbetriebe des Feindes .

Leichte deutsche Seestreitkräfte oersenkten vor der Kaukafus - Küste
zwei Nachschubsahrzeuge der Sowjets und schössen hier sowie über
der östlichen Ostsee sechs sowjetische Bomber ab.

Deutsche Kampsflugzeuge belegten in der Nacht zum 21 . Mai
das Hafengebiet von Djidjelli an der algerischen Küste erneut mit
Bomben schweren Kalibers . Im Mittelmeerraum schössen deutsche
Jäger und Flakartillerie der Lustwasse acht feindliche Flugzeuge ab.
Ein eigenes Jagdflugzeug ging verloren .

Einzelne leichte britische Bomber unternahmen in der vergan -
genen Nacht wirkungslose Störangrisse aus das nördliche Reichs -
gebiet.

Mas Noröafrika den Fem» kostete
Rom , 21. Mai . Amtlich werden die dem Feind an der Nord -

afrikafront — in Libyen , Aegypten und Tunesien — vom Tag des
italienischen Kriegseintritts (10. Juni 1940 bis 13. Mai 1943)
zugefügten Verluste bekanntgegeben :

1 . Feindliche Verluste an Truppen und Material : Gefangene
68 904, Panzerwagen (zerstört oder erbeutet ) 5833, Geschütze ver -
schieden » Art (zerstört oder erbeutet ) 1524, Lastwagen verschiedener
Art (zerstört oder erbeutet ) : eine sehr große Zahl . Durch
die Lustwasse der Achsenmächte abgeschossene, am Boden zerstörte ,
durch die Flak vernichtete oder von Flotteneinheiten zerstörte feind -
liche Flugzeuge : 5739, wahrscheinlich vernichtete Flugzeuge etwa 2000 .

2. Feindliche Verluste an Kriegs - und Handelsschiffen : Kreuzer 32,
Hilfskreuzer 3, Torpedojäger 40 , U -Boote 88, Hilssschisse 4, kleinere
Fahrzeuge 7, Dampser 178 mit insgesamt 1 137 500 ART . Trans -
atlantikdampser zwei mit 40 000 BRT , Tankdampfer 16 mit
150 500 BRT ., Motorschiffe verschiedener Art 16 . Zu diesen An -
gaben müssen noch folgende dem Feind in , Zusammenarbeit mit der
deutschen Luftwaffe zugefügte Verluste hinzugezählt werden : Torpedo -
jäger 3, kleinere Fahrzeuge 7, Handelsdampser 10 , Tankdampfer 1.

Schließlich wurde ein Kreuzer von der italienischen Lustwasse in
Zusammenarbeit mit deutsch- italienischen Lust - und Seestreitkräften
versenkt. /

Portugals Legionäre in Alarmbereitschaft
Lissabon , 21 Mai . „Alle Legionäre müssen sich ebenso wie

alle Soldaten Portugals in diesem Augenblick als in höchster Alarm -
bereitschast betrachten ", erklärt das ossiziöse Blatt „Diana da
Manha " in einer der portugiesischen Legion gewidmeten Beilage .
Tie Stunde der Gesahr habe geschlagen , die Legion müsse Portugal
gegen das tödliche Gist der kommunistischen Weltanschauung ver -
teidigen , das von den ungeheuerlichen Kräften des » olschrmsmus
verbreitet werde . Anschließend warnt das Blatt vor dem
der kommunistischen 5. Kolonne , die durch den Klasimkamps Uber
den Ruinen der portugiesischen Ordnung lhre unt Blut gefärbte
Fahne mit Hammen und Sichel entsalten will.

Zavanö FlottenSberbefeblsbaber Admiral Aamamolo
bei Luftkampf gelötet

Tokio , 21. Mai . Wie das Kaiserliche Hauptquartier am Frei -
tagnachmittag um 15 Uhr bekannt gibt , fand der Oberbefehlshaber
der vereinigten japanischen Flotte , Admiral Jsoroku Uamamoto , bei
der Leitung militärischer Operationen im April dieses Jahres an
Bord eines Flugzeuges während eines Lustkampses den Heldentod .
Zu seinem Rachsolger wurde Admiral Mineichi Koga ernannt , der
bereits seinen Posten übernommen hat . Admiral Koga war früher
der Befehlshaber der japanischen Flotte in den chinesischen Ge-
wässern .

Mit Admiral Damamoto hat Japan einen seiner größten und
fähigsten Flottenchefs verloren . Sein Name ist untrennbar verbun -
den mit den großen Erfolgen der Kaiserlichen Marine im gegen -
wältigen Kriege , mit der Vernichtung der amerikanischen Flotte in
Pearl Harbour , der Versenkung des „Prince os Wales " und der
„RePulse " und mit den zahlreichen Seeschlachten , die in allen Teilen
des Pazifik erfolgreich für Japan ausgefochten wurden und unlösch-
baren Ruhm an die Fahnen der japanischen Marine hefteten . Der
„ schweigende Admiral "

, wie er mit größter Ehrfurcht auch genannt
wurde , hat selbst diese Pläne ausgearbeitet, ' die unter seiner Füh -
rung verwirklicht wurden . Im August 1940, also knapp ein Jahr
vor Ausbruch des Krieges gegen England und Amerika übernahm
Famamoto den Posten des Oberbefehlshabers der Bereinigten Flotte ,
nachdem er bereits bis zu diesem Zeitpunkt eine glänzende Karriere
als Offizier hinter sich hatte .

Experimente mit tem Krieg
H . J . Madrid , 21 . Mai . '

Die Leute , die in Amerika darauf hinweisen , daß der Krieg nicht
ernst genug genommen würde , mehren sich . Vor allem haben die
Ereignisse in Tunis bei vielen Amerikanern den Eindruck erweckt,als sei der Krieg jetzt zu Ende , und man brauche sich nicht mehr
sonderlich anzustrengen . „Newyork World Telegramm " sagt diesen
Leichtsinnigen : „Wir geben uns keine Rechenschaft darüber , daß wir
auf dem besten Wege sind , den Krieg zu verlieren ,wenn sich verschiedene Dinge nicht ändern .

' Bor allem sind wir uns
vielfach nicht darüber klar , daß der Krieg alles , und alles andere
nichts ist. Der Krieg ist leider für viele entweder nur ein Geschäft
oder ein Sport oder eine Sensation ." Die Kriegsunlust und Jnter -
essenlosigkeit an den Ereignissen versucht die Zeitschrift „Life" mit
den Worten zu entschuldigen , die amerikanische Bevölkerung sei ein
Bolk des Friedens und daher auch heute noch nicht auf den totalen
Krieg vorbereitet .

Sehr nachdenklich sind 1>ie Kriegsenthusiasten in den USA . auch
über die Leichtigkeit geworden , mit der es Lewis kürzlich möglichwar , 600 000 Bergarbeiter für einen Streik zu interessieren , der jadann auch im Prinzip mit einem Erfolg der Arbeiter endete und
einen Rattenschwanz von weiteren Aufständen , Lohnforderungen und
Arbeitsverweigerungen im Gefolge haben dürfte . So hat der Lei -
ter der Fordwerke erklärt , daß im vergangenen Jahre bei Ford
mehr Streiks und Arbeitsniederlegungen zu verzeichnen gewesen
seien als in der gesamten bisherigen Geschichte der Firma . Die
Arbeiter machten sich wahrscheinlich gar keinen Begriff von der
währen Lage der NSA . Der amerikanische Fliegerleutnant W . M .Brower , der kürzlich vom Kriegsschauplatz im Pazifik zurückkehrte,um in den USA . ans Einladung einen Bortrag zu halten , hörte vor
seiner Rede einige Mitglieder der Bereinigung , in der er sprechen
sollte, über das Ziel ihrer diesjährigen Sommerausslllge diskutieren .Er begann darauf feine Rede mit den Worten : „Wo ich gewesenbin und wo die Söhne der USA . jetzt im schweren Ringen stehen,da redet man nicht von Ausflügen ".

Die Verantwortlichen der USA . befaßten sich mehr mit der Ber »
Hinderung von Streiks , Lohnforderungen , der Krise in der Lebens -
mittelver >orgung und fehlenden Rohstoffen als mit dem eigentlichen
Krieg , nieinen die Zeitungen . Die Zeitschrift „Time " schreibt zuder L e b e n s m i t t e l k r i s e , daß sie für die USA . die größte Ge«
fahr bedeute . Es klappe weder mit der Erzeugung noch mit der
Verteilung . Es werde eines Tages ein Lebensmittel »
krach eintreten , gegen den die gegenwärtige Gummikrise
eine Bagatelle sei . Ein langer Krieg , den man bisher
immer als den besten Bundesgenossen der Alliierten bezeichnet habe ,müsse sich nach den jüngsten Erkenntnissen für die USA . sehr fatal
auswirken . Anstatt sich mit einer Erhöhung der Erzeugung auf den
Farmen zu befassen , vertrödele man die Zeit mit phantastischen
Experimenten , wie man Lebensmittel auf synthetischem Wege her -
stellen könne . Eine Firma habe sich bemüht , Fleisch zu entwässern
und ihm aus diesem Wege 75 Prozent des Gewichts und 05 Prozentdes Bolumens zu nehmen und es dann in Form von Crocetts aufden Markt zu bringen . Man habe erst Ratten damit gefüttert und
als diese nicht krepiert seien, den Landwirtschaftsminister probieren
lassen und jetzt lägen sie als Sensation in den Schaufenstern . Man
freue sich zwar darüber , daß das Experiment gelungen sei , Fleisch
sozusagen in Tablettenform heransznbringen , aber man könne mit
solchen Scherzartikeln keine 35 Millionen Familien sättigen und
keine Armee , die im Jahre 1942 14 Millionen Tonnen Fleisch gegen6 Millionen Tonnen im Jahre 1932 benötigt habe . Bon einer
anderen Firma sei ein Präparat erfunden worden , das alle Vita -
mine enthalte . Sie habe es stolz „Celtuse " genannt . Es bestehe aus
Gemüse , Salat und Sellerie . Als es aus den Markt gekommen sei,da habe man plötzlich festgestellt, daß die Chinesen dieses Produkt
schon vor 3000 Jahren verwendet hätten . So würden Dumm -
Helten am laufenden Band gemacht . Als der Krieg aus -
gebrochen sei . habe man alle erreichbaren Schreibmaschinen gesam-
nielt und verschrottet . ^ Jetzt seien 500 000 neue in Auftrag gegebenworden , weil es sich herausgestellt habe, daß man auch im

'
Kriege

Europas Arbeitskeaftreserven gehen »er totalen Erfassung entgegen
Gauleiter Sauckel : Deutschland kennt keine Schanghai Methoden für Auslandsarbeiter

Bremen , 2l . Mai . Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits -
einsah , Gauleiter Fritz S a u ck e l , traf zu einem Besuch im Gau
Weser - Ems am Donnerstagnachmittag in Bremen ein , wo er vor
Vertretern aus Partei , Staat und Wirtschast sprach. Auf seinen, ihm
vom Führer erteilten Auftrag eingehend , sagte er , der Arbeitseinsatz
sei weder Selbstzweck, noch gelte er der Durchsetzung irgend welcher
Prestigegrundsätze , sondern diene ausschließlich der Kriegswirtschaft .
Auch könne dieser Arbeitseinsatz nicht anders als nach den Grund -
sätzen des Rationalsozialismus durchgeführt werden .

Der Redner gab dann einen Ueberblick über den Erfolg seiner
Tätigkeit seit seinem Amtsantritt als Generalbevollmächtigter sür
den Arbeitseinsatz , wobei er zu Beginn einen Vergleich zum Arbeits¬
einsatz des entsprechenden Kriegsjahrs des Weltkrieges 1914— 1918
zog . Damals , so jagte Sauckel , war bereits Munilionsarbeiterstreik
i » Deutschland und mußte Munition an den Fronten gespart wer -
den . Kriegsgesangeneneinsatz kam nicht mehr ausreichend in Frageund keine einheitliche Richtlinie lenkte den nicht restlosen Arbeits -
einsah . Der Generalbevollmächtigte kam dann auf die vielfältige «
Probleme des Ausländereinsatzes

'
zu sprechen. Er bezeichnete dabei

die Durchführung dieses Ausläudereinsatzes als einen beispiellosen
Erfolg der ihm zur Verfügung stehenden Behörden der Arbeits -
einsatzverwaltung , die mit nationalsozialistischem Pflichtbewußtsein

die ihnen vom Führer gegebenen Aufträge erfüllten . Allerdings sei
er offen genug , zu sagen , daß dieser Ausländereinsatz ihm damals
wie heute genug Probleme stelle, die er aber mit Tatkraft und un «
endlichem Glauben an die Richtigkeit der Grundsätze des Führers
zu überwinden hoffe . Oberste Richtschnur sei ihm dabei der Grund »
satz, in Deutschland beim Arbeitseinsatz leine Schanghaimethoden
englischer / Erfindung z » benutzen , sondern er habe Prinzipien aus»
gestellt , die er für verbindlich im deutschen Arbeitseinsatz bezeichne,und zwar : Gute Ernährung der Ausländer , saubere und gesunde
Unterbringung und eine gute Behandlung im Sinne absoluter
deutscher Gerechtigkeit . Diese Grundsätze gebe ihm vor allem die
Vernunft ein .

Auf die Führung der in der Heimat verbliebenen deutschen
Arbeitskräfte eingehend , rief der Reduer die Beranlwoitlichen auf ,unsere schassenden Volksgenossen so zu führen , daß sie stets in Hal -
iung und Leistung den fremden Arbeitern Borbild und anspornendes
Beispiel seien. Ümschuluvgsniethoden in weitestem Maße würden
nötig werden und dabei sei vor allem die Jnitiaiive des einzelnen
Betriebes zu fordern . „Die europäischen Arbeitskrastreierven gehen
der totalen Erfassung entgegen "

, so rief Gauleiter Sauckel und stellte
damit ausdrücklich fest , daß überall das Aeußerste aus der Arbeits -
kraft herausgeholt werden muß .

Ii
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Schreibmaschinen benötige . So sei es auf allen Gebieten : Desorgani¬
sation auf der ganzen Linie .

Inzwischen geht die Entblößung des Lande « von Arbeitskräften
und die unharmonische Zusammenballung von Menschen in den
Industriezentren weiter . Ehemalige Großstädte »nd «liemals blü¬
hende Gemeinwesen verarmen , weil sie für die Kriegsproduktion im«
wichtig sind. Die Zustände in Newyork find geradezu grotesk .Der Korrespondent der „Dailt , Mail " berichtet , daß Newyork im
Zuge dieser Entwicklung zu einer l? e s p e n st e r st a d t geworden
sei . Die Zeitschristen bringen Bilder vom Broadway , wie er von
großen Spinngeweben überzogen ist . An zahlreichen Läden und
Büros steht das Schild : Zu vermieten ! Das berühmte Empire
State Building , das höchste Bauwerk derWelt , steht beinahe leer .Die Zahl der Unbeschäftigten beträgt 250 000 , während in anderen
Städten Personal a » allen Ecken nnd Enden fehlt . Millionen
Ouadratfuß Raum sind in Newyork unbewohnt , während in Detroit
und Philadelphia die Menschen Schlange stehen, wenn eine Woh¬
nung frei wird .

Zugenommen haben nicht nur die Gangster in der Lebens «
mittel - und Gebrauchsartikel -Branche , sondern auch die kleinen
Verbrecher . Der „Da !ly-Mail "-Korrespondent schreibt, man sei
in den USA . Verbrechen gewohnt , aber was sich in den letzten
Monaten hier entwickele, das sei selbst für amerikanische Begriffe
unvorstellbar . Verwahrlost « Jugend treibe sich in den Parks herum
nnd schleiche sich an Frauen oder Mädchen heran und zerschneide
ihnen in der Dunkelheit die Röcke »nd Kleider mit Rasierklingen .
Die Zachl der Morde fei in de » USA . immer groß gewesen,aber was sich setzt bei Nacht und Nebel In de» Städten , besonders
in Newyork abspiele , das übersteige alle bisherigen Er «
fahrungen . VerdunklungSvcrbrecher schleiche » durch die Stra «
ße » und stechen mit dem Messer nach ihren Opfern oder versetzen̂
ihnen Tritte in den Magen » ach der Art mittelalterlicher „Wer -
Wölfe " . Es handelt sich meistens um Attentäter im Alter
von 13 bis 19 Jahren , die duiH Alkohol , schlechte Filmeund Hintertreppenromane verdorben sind . Man hat die Wachen in
den Straßen verdoppeln müssen . Aber was soll die Polizei alles
bewachen, die Berdunkelungsverbrecher , die Gangster und die
Schwarzhändler , die kürzlich soviel verdorbenes Fleisch in Chicago
auf den Markt gebracht haben , daß ein großer Teil der Käufer un -
ter schweren Bergiftungserscheinungen erkrankt ist . Es wird öffent -
lich vor dem Kauf von Fleisch auf dem „Schwarzen Markt ' ge -
warnt , das nie kontrolliert sei, vielfach von krepierten Tieren stamme
nnd die allerschlimmsten Krankheiten verursache . Aber das Publikum
stört sich nicht an den Ermahnungen der Behörden . Es ist bei allen
Dingen , die den Krieg angehen , von einer beispiellosen Frivolität ,wie die Zeitungen feststellen.

Churchills gedämpfte Ret » vor öem ASA. Kongreß
Berlin , 21 . Mai . Bor dem amerikanischen Kongreß hielt Chur -

chill seine lang angekündigte Rede , von der die britische Propaganda
vorausgesagt hatte , daß die Rede wahrscheinlich die wichtigste sein
würde , die Churchill je gehalten hat . Um so größer ist die all -
gemeine Enttäuschung über die Propagandarede Churchills , die
äußerlich zwar sehr bombastisch klang, inhaltlich aber nichts Neues
brachte und alle schwebenden Fragen unbeantwortet ließ .

Churchill gestand ein , daß Japan mit seinem erfolgreichen Vor -
dringen bis nach Burma England und Amerika die schwersten
Schläge zugefügt hat . Die englische und amerikanische Presse ist
enttäuscht darüber , daß Churchill nichts darüber sagen konnte , wie
er sich die Fortführung des Kampfes gegen Japan und Europa
praktisch vorstellt . Churchill mußte im Gegenteil zugeben , daß das
Hauptproblem , dem sich die Bereinigten Staaten und auch Groß -
britannien gegenübersehen , in der Schwierigkeit liege , herauszufin -
den , wie der Feind anzugreifen sei . Weiterhin gestand Churchill ,
daß in der Unmöglichkeit , etwas Entscheidendes gegen die Achsen-
mächte zu unternehmen , eine große Gefahr liege . Er sagte wörtlich
dazu : „Eine große Gefahr wird uns bis zum Ende geleiten , die
Gefahr der Verlängerung des Krieges " . Mit diesem Eingeständnis
gibt Churchill zu, daß der General „Zeit ' aus der Seite der Achsen-
mächte steht.

Europa wirb das Licht für alle Völker bleiben !
Vit Kriegsziele Ztaliens sind : Freiheit feiner Arbeit und Freiheit auf feinen Meeren

Rom , 21 . Mai . Staatssekretär Bastiantni gab am Mittwochvor de», Ausschuß des Senats einen umfassenden Bericht über das
Budget des Außenministerium » . Er eriunerte dabei vor allem andie bedeutungsvollen Begegnungen zwischen dem Führer und dem
Duce und erklärte , daß Italien und Deutschland bei der Gestaltungder zukünftigen Weltordnung nicht die Unterdrückung der Völker
anstreben , sondern ihre freie Entwicklung und ihre Sicherheit durchdie Zusammenarbeit aller herbeiführen würde » . Italien hat , so
führte Bastianini aus , als erstes Land seine Stimme in Europa
erhoben gegen die territorialen Ungerechtigkeiten Und gegen das
Regime des Zwangs und der Unterdrückung , dag durch die pazifische
Ideologie von Genf nur schlecht getarnt wurde . Der Duce hat in
dieser Ungerechtigkeit bereits damals den schicksalhaften Keim deS
jetzigen Konflikts herausgefunden und aufgezeigt .

Bastianini wandte sich dann gegen die Unterdrückungspolitik der
angelsächsischen Mächte , deren kompromißlose Besiegung die Voraus -
fetzung für die gerechte Neuordnung Europas darstellt .

'
Er sagte :

Die angelsächsischen Mächte , die heute gegen Europa Krieg füh-
ren , haben seit 1919 eine richtiggehende Politik des . .wirtschaftlichen
Angriffs " verfolgt und dabei in steigendem Maße de » ProtektioniS -
mus verschärft , die Auswanderung behindert , Zollschranken aufge -
richtet und imperiale Präferenzsysteme erfunden . Danach ist ein
Zustand der Anarchie entstanden , der die ganze Welt an den Ab-
grund des wirtschaftlichen Zusammenbruchs gebracht und die Vor -
aussetzungen für einen neuen Weltkrieg geschaffen hat . Um der Welt
einen ehrenvollen Frieden zu sichern, ist es notwendig , daß die bei-
den Probleme der politischen Freiheit und der wirtschaftlichen Frei -
heit zu gleicher Zeit auf internationalem Gebiet gelöst werden . Eine
gerechte Verteilung der Hilfsquellen der Welt ist unlöslich verbun -
den mit der freien Entwicklung und der Zusammenarbeit der Völker .

Italien , das im Laufe von 30 Jahren sein Volk von 29 auf
4S Millionen hat anwachsen sehen, und im entsprechenden Verhält -
nit seine nationalen Notwendigkeiten , hat von dem Augenblick, an
dem seine Einheit errichtet wurde , niemals über eines der Produk -
tionsmittel verfügen können , die es brauchte , um in wirklicher Un-
abhängigkeit mit anderen Völkern zusammenarbeiten zu können , die
solche Mittel im Ueberfluß hatten . Diese Lebensnotwendigkeit un -
seres Volkes hat beständig die italienische Politik von Cavonr bis
Mussolini beseelt. Niemand kann leugnen , daß der Duce gewiß alle
Mittel angewandt hat , bevor er an den Krieg appelliert hat , um das
italienische Problem im Rahmen einer wohlverstandenen , und brei -
ten Zusammenarbeit zu lösen. Die Ziel « Italiens waren und
sind di« Freiheit seiner Arbeit und die Freiheit aufdem Meere , das Italien umgibt .

Das Gesetz der Notwendigkeit , zu leben , hat uns zum Hampf ge -
zwungen und legt uns jetzt die Notwendigkeit auf , Widerstand gegeneinen Feind zu leisten, der unsere zukünftige Bestimmung im Zu -
sammenhang mit einer wirtschaftlichen Sklaverei und einer politi »

schen Unterjochung sieht, der im Innern nur ein hinterhältiger De-
faitismus Folge leisten könnte . Dieses Schicksal will Italien nicht
auf sich nehmen . Es ist nicht gewohnt , auf seine Ehre , d«n einzig
wirklichen Besitz der armen Böller , zu verzichten : Italien Hot sichniemals verkaust oder verschachert und von Rovara bis zum Piav «
hat es immer einen König und ein Heer gehabt , um sie zu v«rt « i»
digin .

Angesichts der terroristischen Methoden unserer Gegner , di« ein«
bedingungslose Uebergabe zu erwarten scheine », wie sie irgend tiner
rebellischen Völkerschaft auferlegt werden könnte , betonen wir ,was unser Bolk gelitten hat , um Nation zu werden, - und was «S fürdie anderen zu schassen gewußt hat . Europa steht heut« ausrecht
gegenüber den Angrisfrn zweier Mächte , die sich als die Borkämpferdes Rechtes und der Freiheit proklamieren und die sich mit dem
Bolschewismus in der verrückten Hoffnung verbündet haben , daßnur dieser nur ihren eigenen Zielen dienen würde und nicht den
seinigen : Während doch der heftige Sowjet -Imperialismus seinen
Marsch auf den alten Wegen des slawischen Imperialismus aufge -
nommen hat zu jenen Meeren , die die Angelsachsen den Mittelmeer -
Völkern verweigern, indem sie, wie kürzlich in dem Fall Polen,eben jene Garantien und Berpslichtungen mit Füßen treten , die die
Angelsachsen zur Grundlage und Rechtfertigung ihres Krieges ge»
macht haben .

Bor der gemeinsamen Aktion dieser drei heterogenen Mächte ,Amerika , England und Sowjetrußland , außereuropäischer Völker ,die uns jede materielle Widerstandsfähigkeit und sogar unsere natio »
nalen Energien , unseren Stolz als Europäer rauben wollten , muß
Europa sich allein verteidigen und in sich selbst die Energien sür
den Widerstand finden und das bleiben , was es bis jetzt nach den
Worten des Duce gewesen ist : „Der Führer und das Licht für all«
Völker ".

In diesem Rahmen der festen Entschlossenheit und der aufrichti »
gen europäischen Zusammenarbeit hat im vergangenen Monat die
Begegnung mit L a v a l stattgefunden . Die von Deutschland und
Italien auf der Grundlage der europäischen Ordnung getroffenen
Prinzipien sind auch die Grundlage der italienifch - franzö -
fischen Beziehungen . Es besteht kein Wunsch, Frankreich zu zer»
stören oder zu demütigen , sondern vielmehr das Verständnis sür
seine Lebensnotwendigkeiten . Aber , um an dem europäischen Auf -
Bauwerk teilnehmen zu können , muß Frankreich verstehen , daß eS
Opfer bringen muß . Dies ist die wesentliche Bedingung , daß die
italienisch - französischen Beziehungen innerhalb eines Regimes von
wechselseitigem Verständnis Platz finden können in der größeren
europäischen Zusammenarbeit .

Bevor er seine Ausführungen schloß , richtete Bastianini seinen
Gruß an die italienische Wehrmacht , die in ihrem stolzen Kampf
noch einmal in Afrika den Ruhm der italienischen Fahnen hochge -
halten hat .

30000 Menschen fliehen vor Hochwasser
Stockholm , 21 . Mai . Das Hochwasser im Missouri -Gebiet hat

nach bisherigen Schätzungen Saaten und Häuser im Werte von
30 Millionen Dollar vernichtet . 30 Q00 Menschen flohen vom Hoch -
waffer verfolgt in wilder Hast , als der Illinois - Fluß und die
Wabach , ein Nebenfluß des Ohio , die Dämme durchbrachen . Tau -
send« von Bergarbeitern im überschwemmten Gebiet sind durch Er -
sausen drr Gruben brotlos geworden . Auch der Mississippi schwillt
ständig an . In aller Eile richtet man an den Ufern Sandsäcke
auf , um eine Ueberschwemmung zu verhindern . 5000 Soldaten des
Heeres wurden sür diese Arbeiten eingesetzt. Besonders bedroht
scheint «in 200 Kilometer breiter Streifen zwischen St . Louis und
Eap Girardeau . Man rechnet damit , daß der Mississippi etwa am
kommenden Dienstag den höchsten Wasserstand erreicht haben wird .

«Probestück der Reichswlrklichkeil" / *«<
Mit »mftaeblicher Förderung der vehirde de« » etchSprotektor«
erscheint soedcn »in „Bolk - und Rctch-Berlag ", Prag und Ber¬lin , herausgegeben von Artedeich » eist , als eine monumentale
BcrSffentlichung von dcsoudercr Schönheit un » Bedeutung das
„Böhmen - und MSHren -Buch", eine zusammenfassende Dar -
ftellun » de» BegrtsfeS „ BolkSIamPs und RrichSraum " mit Bezug«uf die dem SiroKdeutlchen Striche 1938/39 wieder einverleibten
SudetenISnder , Der folgende « ussay verwendet besondere , ausdie Präger Stelle » zurültgkhende Informationen .

Am westlichen Brückenkops der alten Prager Karlsbrücke ragt
auf reichverzierter steinerner Säule , als Sinnbild des deutschen
Reichs -, Volks - nnd Rechtsranms Böhmen und Mähren , der be-
rühmte Prager Roland . Im Zeichen dieses ehrwürdigen Denkmals
erscheint das in Zeiten des Krieges erstaunliche „Böhmen -
M ä h r e n - B u ch

" . Das aus dem Kreise des Staatssekretärs beim
Reichsprotektor , Frank , hervorgegangene Werk bedeutet sür die
Deutschen im Reich und im böhmisch- mährischen Reichsraum wie
sür das vom Schicksal in diesen Raum hineingesetzte tschechische Volk
»ine mit stärkster wissenschaftlicher Ueberzeugungskraft ausgestattete
Dokumentierung einer Entwicklung und eines Zustandes , der von
beiden Völkern begriffen werden muß : von den Deutschen : welch
ein Kleinod in der Kette der Länder des Reiches der wieder -
gewonnene Raum bedeutet , — von den Tschechen: wie naturgegeben
diese Zugehörigkeit ihres „Lebensraums " zum Reiche ist , mit dem
sie auf Gedeih und Verderb verbunden und bezüglich dessen sie
durch Kräfte , die stärker sind als Menschenwille , gezwungen sind,die falschen Vorstellungen des 19 . Jahrhunderts abzuwerse » , um cnd-
lich zu ehrlicher Rachbarfchafisgeslnnung gegenüber dem deutschen
Volke zn gelangen .

Die Eingliederung des böhmisch- mährische» Raums war , als
klarster Beweis für die ordnende Kraft des Reichsgedankens , das
bedeutsamste Probestück der seit 1938 nen erstandenen Reichswirklich -
fett . Für diese Wirtlichkeit kann kein Dokument unwiderleglicher
sprechen, als dieses Buch mit seinen 257 Text - und 306 Bildseiten ,
seinen 301 , zumeist für dieses Buch neu aufgenommene » prächtigen
Einzelabbildungen , seinen 76 Karten und 3 farbigen Karteubeilagen .
Nicht eine geschichtliche Tatsachen zurechtbiegende „Propaganda " ver -
sucht hier zu überreden : die Geschichte selbst erweist eindeutig
das Recht des Reiches ans die Wiedereinbeziehung dieses Raumes
in seine ausschließlich politische Verantwortlichkeit . Das Nene
Europa muß aus organischen Zusammenhängen erstehen ; des¬
halb ist jede Erkenntnis einer europäischen Wahrheit ein Beitrag
zu seiner Grundlegung .

In den Untertanenverzeichnissen der Zeit nach dem Dreißig -
jährigen Kriege finden sich uuter den 800 000 Bewohner » Böhme »s
nur 300 000 niit tschechischen Namen . In diesem Verhältnis liegt
der Schlüssel sür den ungefähren nationalen Besitzstand des Rau -
mes . Bei gleicher Fortpflanzungsstärke beider Völker hätten zu
Anfang des 20. Jahrhunderts nicht 6 Millionen Tschechen nur
3 Millionen Deutsche gegenüberstehen dürfe », sonder » da - Verhält -
» is hätte etwa das umgekehrte sei » müssen. Viel deutfchstämmiges
Blut floß aber in die mittleren und oberen LeistungSfelder des
tschechischen Volkes und beeinslnßte damit sein Leistungsprofil ent¬
scheidend, ja es setzte das Tfchrchentum erst in den Stand , die ficht -
bare Knlturangleichnna zu vollziehen . Die Deutscheu haben dem
Lande immer die größten Kulturwerte gebracht : in Wahrheit sind
die Germanen die Hausherren des Landes gewesen
und geblieben . Wie tief die Gründe dieser Entwicklung verankert
liegen , erweisen die im Laufe vieler Jahrhunderte mißglückten Ver -
suche slawischer Staatsbildungen , die immer zum Scheitern »er -

Reitbsraum Böhmen und Mühren
urteilt waren . Aber bei allen erfolgreichen Versuchen , Großstaaten
zu schaffen, ist Böhmen beteiligt , wenn nicht gar im Mittelpunkt
gewesen. Vom Deutschtum empfingen vie Westflawen
die Städte und das deutsche Recht , die Bürger , Hand -
w e r k e r und Bergleute , überhaupt die ständische G l i e -
dernng ; in diesen Ländern baute das Deutschtum nicht anders
als in der Heimat und bestimmte in Böhmen auch den blutmäßigen
Aufbau des Slawentums .

Der Leser des großen Böhmen -Mähren -Werkes gerät , von Druck-
feite zu Druckseite , von Karte zu Karte , von Bild zu Bild , in
steigendem Maße unter den Eindruck dieser geschichtlichen Entwick-
lung von Schicksalscharakter . Aus jedem der dreißig Beiträge besterKenner des Landes erkennt immer von neuem/wie künstlich diesen
geschichtsbildenden Kräften gegenüber die tschecho - slowakische Staats «
bildnng von 1019 war . Hätten in den Pariser Friedensverhand -
lungen von 1019 nicht Männer entschieden , für die Geschichte „nur
eine Kette von Jahreszahlen " war , so hätte eine unabhängige
„Tschechoslowakei" nicht entstehen können . Daß Böhmen und Mähren
unfähig waren , auf längere Dauer die Herrschaft auf benachbarteGebiete auszudehnen und gegen Deutschland feste Stellung zu be-
ziehen , daß ein Gebilde wie dieser Staat auseinanderbrechen mußte ,war eine Selbstverständlichkeit . Die Tschechoslowakei war ein Ver -
such der Westmüchte , das im deutschen Raum angesiedelte Slawen -
tum in den Dienst der Einkreisung Deutschlands zu stellen ; die
Rückgliederung Böhmens nnd Mährens stellte lediglich die natür -
licht' » Znsanimenhänge wieder her . Wer diese Erkenntnis etwa noch
anzweifelt , braucht nur die Bilder aus der Benesch-Zeit zu be-
trachten : Benesch im Kreml mit Stalin , Molotow und Litwinow ;
Benesch mit dem Botschafter Moskaus bei der Unterzeichnung des
Beistandspaktes mit den Sowjets : General Gamelin mit seinemStab bei einem Manöver der tschechischen Armee usw . usw . ? dies
alles inmitten des Reichs , zwei Eisenbahnstunden von seiner Grenze ,fünf Stunden von seiner Hauptstadt entfernt , innerhalb eines Vol -
kes , dessen Kraft weder früher ausreichte , sein Land zu besiedeln,» och in der jüngste » Zeit das deutsche Siedlungsland mit eigenenbäuerlichen Kräften denen , n entreißen , die es zum gemeinsamen
Nutzen beider Völker geschaffen hatten .

Das Funktionieren und die Beibehaltung der gegenwärtigen
rechtlichen Konstruktion setzt allerdings , wie Staatssekretär Frank
feststellt, auf tschechischer Seite Loyalität nnd guten Willen voraus ;es liege im Interesse des tschechischen Volkes selbst, „sich zu einer
klaren Erfassung der geschichtliche» Wahrheit und seiner wirklichen
Lage und Bedeutung inmitten des deutschen 80 - Millionenvolkes zuerziehen " . Bei einer unvoreingenommenen Betrachtung der geschicht -
lichen Entwicklung wie der Großraunstendenzen ' der europäischen
Gegenwart , werde es sich sagen müssen, daß „die unbedingte poli -
tische Ein - nnd Unterordnung seiner partikulären Interessen unter
die Reichsinteressen Gebot elementarer politischer Vernunft " sei .
Diese Einsicht muß dem tschechischen Volke i » der Tat gewünschtwerden . Die beiden herrlichen Kulturländer Böhmen und Mähren ,heute ..wieder fester denn je in Deutschland liegend "

, genießen in
stürmischer Zeit den Schutz eines starken Volkes , der ihnen Frieden ,Arbeit und Wohlfahrt verbürgt ; Widersinniges ist beseitigt , alle
gekünstelten Versuche, die deutschen Züge aus dem Antlitz der Su -
detenländer zu beseitigen , sind gescheitert : „Die Geschichte Böhmens
» nd Mährens bat ihren Sinn zurückerhalten "

; dafür spricht über -
zeugend das hier gewürdigte -vorbildliche Druckwerk.

Johanne « Moele »

Sie jüdischen Anstifter wollen die Spuren verwischen
TG . Stockholm , 21. Mai . Das englische Judentum hat nun einen

offiziellen Vorstoß zur Widerrufung der voreiligen offiziellen Fest-
stellung gemacht , daß es ein landesflüchtiger Jude aus Deutschland
war , der verantwortlich ist für den Angriff der englischen Luftwaffe
auf das Rheinland . Lord Winst er erklärte in einem Brief an
die „Times "

, daß Reuters offizielle Angaben über die Urheberschaft
„äußerst unglücklich und falsch" seien. Die englische Luftwaffe habees nicht notwendig , sich von jüdischen Flüchtlingen ihre Ziele angeben
zu lassen . Sie wisse sie selbst zu finden . Wenige Stunden später
wurde Reuter gezwungen , sich selbst zu dementieren , das heißt die
Angaben seines ehemaligen Berliner Korrespondenten zu wider -
rufen . Ein Kommunique des Luftfahrtministeriums macht Reuter
den Vorwurf , „Veröffentlichung falscher Angaben über den Ursprung
der letzten Luftoperationen gegen die Staudämme " gemacht zu
haben . Es sei zwar richtig , daß der Angriff gegen die Dämme von
verschiedenen Seiten aus der Oeffentlichkeit vorgeschlagen worden
sei, „trotzdem sei der Ursprung zu diesem Angriff in keinem dieser
Vorschläge zu suchen" . — Aber gerade dieses Theater um die Ent -
hüllung der jüdischen Anstiftung zeigt, wie sehr sich das Judentum
darin erkannt findet .

Roosevelts Sonderbotschafter bei Stalin
Ankara , 21 . Mai . Stalin empfing am Donnerstagabend im

Kreml den nach der Sowjetunion beauftragten Sondergesandten
Roosevelts , Josef Davies . Der Volkskommissar des Auswärtigen ,Ladislaw M . Molotow , und der USA . - Botschaster in der Sowjet -
union , Admiral William tz. Standley , wohnten dem Empfang bei.
Davies überreichte Stalin ein persönliches Handschreiben Roosevelts .
Man nimmt an , der Brief enthalte eine Einladung an
Stalin zu gemeinsamer Konferenz mit Roofevelt ,
Churchill und Tschiangkaischek . Kurz vor seinem Emp «
fang bei Stalin hatte DavieS eine Unterredung mit Volkskommissar
Molotow .

Gin einzigartiges Fliegererlebnis
Kriegsberichter Peter Bohlscheid schildert in einem PK .-Berichtein einzigartiges Fliegererlebnis : Dieser Tage ereignete es sich bei

Noworossisk, daß am späten Nachmittag ein bolschewistischer Jagd -
flieger aus einem Aufklärung fliegenden Flugzeug den Bordschützen,der ihm schwer zugesetzt hatte , herausschoß . Er siel — ein wunder -
barer und glücklicher Umstand — unverletzt aus der durchlöcherten
Heckkanzel und pendelte am Fallschirm über eigenem Gebiet zuBoden . Die Besatzung des deutschen Nahaufklärers kam gleichfallsmit einer Notlandimg gut „zu Tal "

. Neben dem donauländifchen
Bordschützen landete ein zweiter Fallschirm . Und wer beschreibt sein
Erstaunen — .in den Gurten hing jener sowjetische Jagdflieger , der
— seine Maschine war tödlich getroffen worden — gleichfalls hatte
abspringen müssen . Die beiden standen sich sprachlos gegenüber , dann
wurde der Sowjet als Gefangener abgeführt .

Abstürzendes Flugzeug seht Riesengasometer in Brand
Stockholm , 21 . Mai . Am Donnerstag stürzte , wie Reuter auS

Ehikago berichtet , ein Armeebomber auf einen der größten Gafo - -
meter der Welt in Chikago , der in Brand geriet . Die zwölf anBord befindlichen Besatzungsmitglieder kamen -in den Flammen um .Der Gasometer hatte ein Fassungsvermögen von 20 Will . Kubiksuß.

Japanisches Amulett für den Führer
Tokio , 21 . Mai . Als Geschenk der japanischen Heimatfrvnt anden Führer überreichte Generalleutnant Muro , eines der führen -SYT>ttrtnoXov Knv • •

reundschaftsvereinigung ,
onnerstag ein Amulett .

den Mitglieder der japanisch - italienischendem deutschen Botschafter Stahmer am
Das Amulett besteht aus einer 35/100 Zentimeter großen KampferHolzplatte und trägt die Inschrift : „Dem großen Führer des deut -
schen Volkes ". Es wurde von dem Oberpriester des berühmtenRezan -Schreins in der Fukushima - Präsektur nach Tokio gebracht.

Stromeinsparung au » beim Artsour
. Im Siadmcn der Maßnahmen zur Energieeinsparnng hat die Reichs -stclle für die Eleklrizita, » Wirtschaft eine Anordnung Uber die vin -schrankungen des Ztromverbiauchs in den Friseurbclrieben erlassen . Da »nach ist der l^ lektrizitätsverbranch in diesen Betriebe » mindestens umA) b , H . gegenüber dem Verbrauch in der entsprechenden Avlescveriodein der Zeit vom l . Oktober 1941 bis 3b. September 1942 hcrabzuseven .Bei Verstößen kann Bestrafung erfolgen .
Berlag nnd Dru <? : Vadisclie Preise . Grenzmark -Druckerei und Verlag© m&t >. » trloflSltilct . Arthur Petsch , Hauptschriftleiter , Tr . Carl Pulpa »

Epctfiier in Karlsruhe ,
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[AUS KARLSRUHE
.Sch dachte, ich war öerheeme"

Welchen Platz das Soldatenheim im Leben des Soldaten ein -
nimmt , davon kann eine kleine Episode erzählen .

Ein Sachse war , von der Fahrt kommend , kurze Zeit „lieber
Gast " unseres SoldatenheimeZ . Wie alle , war auch er nach allen
Regeln der Kunst bemuttert worden . Er genoß die lang entbehrte
wohltuende Wärme , die Musik , den unwahrscheinlichen Kaffee und
Kuchen nach Herzenslust .

Plötzlich sagte er zur Schwester in einer Aufwallung von Dank «
barkeit : „Schwester , nun bloß noch die Latschen an de Berne und
ich dächte, ich war derheeme .

" *
Kann man schöner sagen , was das Soldatenheim dem Soldaten

bedeutet ?

Anlernlinge im Handwerk
Wie von der Reichsgruppe Handwerk mitgeteilt wird , dürfen

Handwerksbetriebe in folgenden anerkannten Anlernberufen An -
lernlinge einstellen : Mit zweijähriger Anlernzeit : Buchteilbinderin ,
Gewerbegehilfin im Bäcker - , Konditoren - und Fleischerhandwerk ,
Fußpfleger , Pelznäherin , Polster - und Dekorationsnäherin , Photo -
laborant , Rundfunkinstandsetzer , Schönheitspflege ! und Uhrenfach -
gehilfin ; mit 155jähriger Anlernzeit : Plätterin , Wäscher ; mit
2% jähriger Anlernzeit : Pliffeebrenner .

Für folgende Anlernberufe hat die Abteilung Handwerk der
Reichswirtschaftskammer die Zustimmung des Reichswirtschafts «
Ministeriums beantragt und rechnet mit Anerkennung in der näch -
sten Zeit : Mit zweijähriger Anlernzeit : Automatendreher . Bau -
glaser , Bandagennäherin , Bohrer , Faßwerker , Fräser , Eisenanstreicherund - entroster , Handnäherin , Hobler , Mützennäherin , Revolverdreher ,Schirmnäherin ; mit 1 56 jähriger Anlernzeit : Gasschweißer , Nieter .

DÜrlacher Notizen
Morgen feiern die Eheleute Wilhelm Kraut , Aue , Westmark -

straße öS, das Fest der goldenen Hochzeit.
Mit der nächsten Woche setzt wieder die Kartoffelkäfersuchaktionein , zu der wie in früheren Jahren , auch die oberen Schulklassen

geschlossen eingesetzt werden .
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TWf sprachen mitder
Selma Traber wollte „Hoch hinau *"

44

Selma Traber gehört zu jenen Damen , die ihr « Nase immer
oben tragen und ihren Mitmenschen auf den Kops zu sehen pflegen.
Findet man so etwas bei einer dummen Frau eingebildet , bei einer
hübschen vielleicht verzeihlich , so gehört bei Selma Traber diese
Eigenschaft zu jenen , die wir am meisten an ihr bewundern , die
uns fast sprachlos macht (was bei Journalisten etwas heißen will ).
Wenn so ein kleines , zierliches Wesen, das den Männern kaum bis
zur Schulter reicht , wie ein winziger weißer Lichtfleck am 86 Meter
hohen schwankenden SchissSmast im Himmel hängt , einen Kopfstand
vollführt , sachlich fast abschätzend ihren lieben Zeitgenossen auf den
Kopf sieht, so wird uns flau in der Magengegend und wir haben
das Bedürfnis , nach einer Steigerung des Wortes Mut zu suchen .

„Haben Sie Nervenkitzel , kennen Sie keine Schwindelgesühle ? "

§
um 387mal wird diese Frage der todesmutigen Artistin gestellt,
ie ist wohl ein Beweis für unser mangelndes Höhengesühl und

desto größere Sympathien für Mütterchen Erde .
„Ach "

, meint sie leichthin , „man weiß schon, wo man hinschauen
darf und wo nicht . " Damit ist der Fall für sie erledigt . Wir wagen
nicht mehr , um diesen Punkt herumzufragen , ist er doch für uns
mit einem aufregenden und etwas sensationellen Nimbus überhaucht ,
während er für diese kleine Frau härteste Arbeit und Willens -
anstrengung bedeutet .

Ein etwa vierjähriger Junge mit Pumphosen schiebt sich in den
Wohnwagen . In der Hand hat er ein Hühnerei , das er Selma
Traber dicht vor die Nase hält .

„Du , Mutti , darf ich mir das in die Pfanne schlagen? " Die Mutti
faßt in seinen dunklen Schopf , zieht ihm die bammelnden Hosen-
träger über die Schultern . „ Das ist mein Sohn Alfons , 4V, Jahre

alt , der jüngste Seiltänzer der Welt . " Alfons macht den Versuch
eine» Dieners . Die Ablenkung von dem Hühnerei ist ihm sichtlich
unangenehm .

„Ja , ich habe drei Kinder "
, erzählt Selma Traber , „zwei

Mädchen von acht und neun Jahren und diesen Jungen . Alle drei
arbeiten bereits auf dem Seil . Für unsere ganze Familie ist die
Arbeit in der Lust einfach Lebenselement . Können wir einen Tag
einmal nicht hinauf , so fehlt uns etwas ."

Selma Traber stammt aus einer alten Artistenfamilie , sauste
bereits mit vier Jahren als Kunstreiterin durch den elterlichen
Zirkus und arbeitete später am Hochtrapez . Aber sie wollte höher
hinaus . Die Zirkuskuppel mußte sich öffnen und Selma Traber
zeigte am freien Himmel an 36 Meter hohen Masten ihre wag -
halsigen Kapriolen . In gemeinsamer zäher Arbeit mit ihrem Mann
ist es ihr gelungen , die

'
Artistengruppe Traber zu dem zu machen,

was sie heute ist : eine Weltsensation und eine künstlerische Dar¬
bietung , wie nicht nur Kenner und Könner , sondern auch der von
dem Präsidenten der Reichstheaterkammer Berlin verliehene „Kunst -
schein" bestätigt .

Selma Traber saust im 60—TO-Kilometer - Tempo mit dem
Kopf nach unten an einem Seil hängend von der Spitze des Goethe«
schule auf die andere Seite des Schmiederplatzes .

Selma Traber bläst auf einem 36 Meter hohen Holzmast ,
der eine Schwingungsweite von 7—8 Metern hat , ein Trompetensolo .

Selma Traber läuft an einem 26 Meter hohen Holzholm
mit dem Kopf nach unten den sogenannten Todeslaus .

Selma Traber , wir wünschen Dir viel Artistenglück ! sh .

Slicfc ubei ?Stadl

Schach ins Volk
' Für die 2 . Veranstaltung der Ortsschachgruppe von K .dhatte
der Gaufachwart Theo Weißinger am letzten Samstag den Stadt -
meister von Rotterdam Oudenaarden gewonnen . Wieder hat -
ten sich auS de« Betrieben und der Wehrmacht eine stattliche An -
zahl von Spielern und Zuschauern eingefunden . An 20 Brettern
maßen die Schachkameraden ihre Kräfte mit dem Meister . Nach
drei Stunden waren alle Partien erledigt . An 16 Brettern war der
Meister siegreich, an vier Brettern mußte er sich geschlagen beken«
nen ; keine einzige Partie endete unentschieden , was eine große
Seltenheit ist. Die glücklichen Gewinner waren : der 17jährige
Heinz E n d e r l e , Gefreiter Klose , Frau O e st e r I e aus Her -
renalb und Kurt Schmidt .

An den Samstagnachmittagen finden die Schachkameraden im
Keglerheim immer Gelegenheit , sich in dem königlichen Spiel wei-
ter zu bilden . Nächsten Monat beginnt das Turnier um die Kreis -
Meisterschaft von Karlsruhe . Th . W .

Röntgenreibenunteriulbung der Srtgnwve Hauptpost i
Die Röntgenreihenuntersuchung für die obige Ortsgruppe findet

heute Freitag , den 21 . Mai , in der Dienststelle der NSB ., Stefanien -
straße öl , statt . Die nachstehenden Zeiten sind unbedingt einzuhal -
ten : Von 14— 15 Uhr für schulpflichtige Knaben ; von 15—16 Uhr

Bolksschädlinge wandern ins Zuchthaus / 88 ? SSttÜBSSSTlSSSi ^
Wer sich unter den heutigen kriegsbedingten Verhältnissen an

Post - oder Bahngut vergreift , hat als Bolksschädling schwerste Be -
strafung zu gewärtigen . Das wurde vom Sondergericht Mannheimtn seiner Karlsruher Sitzung am Donnerstag erneut eindeutig zumAusdruck gebracht . Auf der Anklagebank saß im ersten Falle die
22 Jahre alte ledige Emma F i n ck aus Straßburg . Sie war als
Reichsbahnhilfsarbeiterin an der Gepäckaufbewahrungsstelle Karlsruhe
beschäftigt und hat es aus reiner Habgier fertiggebracht in min -
bestens 30 bis 40 vpn ihr selbst zugegebenen Fällen Gepäckstücke zuberauben und so innerhalb weniger Monate ein kleines Waren -
lager (Schlafanzüge , Blusen , Röcke, Unterwäsche , Taschentücher usw.)
»usammenzustehlen . Aber auch an anderer Stelle hat sie gestohlen ,
so zwei Frauen , die ihr vorübergehend Gastfreundschaft gewährten ,die Kleiderkarten mit über 200 Punkten . Das Urteil gegen die
Angeklagte lautete aus fünf Jahre Zuchthaus abzüglich vier Monate
Untersuchungshaft und fünf Jahre Ehrverlust .

DaZ Sondergericht verhandelte sodann gegen den 46 Jahre alten
verheirateten Franz Med er aus Muggensturm . Er war auf der
dortigen Station beschäftigt und hatte sich im Verlauf eines JahreS
an sieben Expreßgutstücken vergriffen . Nun muß er als Volksschäd-
ling auf ein Jahr sechs Monate ins Zuchthaus . Außerdem geht er
aus zwei Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte verlustig . Elf Wochen
der erlittenen Untersuchungshaft wurden angerechnet . Bei der Straf -

bemessung wurde berücksichtigt, daß der Wert der gestohlenen Sachen
nicht sehr erheblich war und Meder , ein bisher unbestrafter Mann ,
nicht aus bloßer Genußsucht gehandelt hat .

Kaum zehn Jahre alt , machte sich der heute 22jährige tzanS
Schmidt aus Heidelberg deS Diebstahls zweier Fahrräder schuldig.
Die angeordneten Erziehungsmaßnahmen fruchteten nichts , ebenso
wenig eine sechsmonatige Gefängnisstrafe , die dem Burschen 13-
jährig zudiktiert wurde , weil er in Baden -Lichtental einem Land -
Wirt 150 RM . gestohlen hatte . Nun stand der junge Mensch als
Volksschädling vor dem' Sondergericht . Er hatte in der Zeit vom
Juni bis Oktober vorigen Jahres in Karlsruhe , Ettlingen , GernS -
bach, Mannheim und Heidelberg , zusammen lg Fahrräder gestohlen.
Um seine Diebesfahrten nach auSwärtS bewerkstelligen zu können ,
schwänzte er stets seine Lehrstelle in Karlsruhe . Er suhr mit der
Bahn nach Mannheim usw., oft mit nur wenigen Tagen Zwischen-
pause und kehrte stets mit dem gestohlenen Fahrrad wieder nach
Karlsruhe zurück. Schmidt wußte natürlich auch die Fahrräder auch
an den Mann zu bringen , zum Teil unter Vorlage gefälschter Ouit -
tungen und erlöste insgesamt ungefähr 1300 RM ., die er fast aus -
schließlich mit Dirnen verpraßte . Mehrere Räder hatte er durch den
Mitangeklagten 6S Jahre alten Bernhard Lachmaier . aus Lauterburg
verkaufen lassen . Schmidt wurde als Bolksschädling zu vier Jahren
Zuchthaus und vier Jahren Ehrverlust verurteilt . Lachmaier erhielt
wegen Hehlerei zwei Jahre Gefängnis .

für schulpflichtige Mädchen ; von 16—18 Uhr für Frauen ; ttpn 18 Bf#
20 Uhr für Manner und berufstätige Frauen .

Noranzeisen
vadifche « StaalStheater . Im Groben Haus heut « „Schinderhannes ' .
Morgen Faust -Rezitation Wolf Staat . Im Künstlerhausfaal spricht am

Samstag , adends 19 .15 Ubr . der Charakterdarsteller unseres Staats »
theatc :s Wolf Kraaz den 1 . Teil von GocDes „Faust ' .

Das Karlsruher Kanimerqimrtett fiir Alte Musik, bestehend au» Kam -
meifänaor Werner Schupp (Tenor ) , oiertrud Evtl » «Cembalo ) , Kam -
mermuftker Nicco Schnarr (Riete ] und Herta Peters « ollmair «Cello ) ,
gibt am Sonntag , den 23 . Mat , 13 Uhr . tn der Schloßkirche ein
Bach - Konzert .

Da « Drama der Gegenwart , yn der Arbeitsgemeinschaft des Deut -
schen Volksbtldnngswerkes wird Professor Dr . K . Friedr . Probst .
. .DaS deutsche Drama der Gegenwart ' behandeln . Er wird befon -
iiers auch diejenigen Werke zeitgenösfischcr Dramatiker besprechen di«
am Bad . Staat -Ztheater Karlsruhe aufgeführt wurden . ES finden ,
jeden Montag 13.30— 21 Uhr . I » Abende statt tn der LehrerbUdungs -
anstatt , Z. Stock (Uebung - raum für Deutsch) . Anmeldungen bei
. .Kraft durch Freude "

, Waldstr . 40« (am Ludwigsplav ) . Fern¬
ruf 9692 . (Kursgebühr RM . 5 .—).

Sd ^ . -Wandcrnn » am Sonntag . Am nitcbften Tonntag , 23 . Mat . findet
wieder ein - KdF .- Wanderung unter Leitung von Krei- wanderwart
Wilhelm Rudolf statt . Abfahrt vom Albtalbadnhof morgens 8 USr
nach Marrzell . Die Sonntagsrückfahrkarte Karlsruhe — Herren «!»
(Preis 1,50 RM . ) muß bis spätestens Freitag gelSft werden .

Spielplan des Badische« StaatstheaterS
Grofte » HauS . Sa . 22 . 5 .. 18 .00- 21 .45 Uhr : „Der Rosenkavaller ".

Außer Miete . Wahlmietkarten gültig . — So . 23. 14 00- 16.45 U8r .
„Der Wildfchytz ". Geschl . Vorst , für KdF . 18.30—A .15 Uhr : „Der Wild -
schütz - . Außer Miete , Wahlmietkarten gültig . — Wo . 24. 5 . „Der Wild -
fchiifc " . Gefchl . Vorst , für KdF . — Di . 25 . a.. 19.00—£ 1 .40 Uhr : „Der
Wildschütz" . Geschl . Vorst , für KdF . — Mi . ZK. 5 ., IS OÔ tl .45 Uhr .

IrM VW ® » » ««' ' Rodert
Bürkner und Hansi Nasste : „KSnig Lear" . 22 . Donnerstag - Miete . Wahl ,
mietkarten gültig . — Fr . 2S. 5 . , 19.00—21 .45 Uvr : Dovpelgastspiel
Staatsschauspieler Robert Bürkner und Hansi Nassöe : „KonigLear .
25 Kreitag - Miete , Wahlmietkarten gültig . — Sa . 29. 21 .45
Uhr : Le«tes Doppelgastspiel Staatsschaiispleler Robert Bürkner und

Miete , Wahlmietk . gü/ttg . — Mo . 31 . 5 .. 19.00—21 .30 Uhr !
11 . Montag - Sondermiete . Wakilmletk. alllüg . — Tl . 1 . 6. 19.00— 21 .30
Uhr : „Die Freier ". Geschl . Vorst , im Veranstaltungsring der HJ .

KtetneS Theater . Sa . 22 . 5. , 19.00—21 .15 Uhr : „Die unnahbare
» ta,, . . — So . 23 . 5 ., 14 .30- 16 .4f> Uhr : ..Die unnahbare « tau " . Gefchl.
Vorstellung für Kd?l . 19 .00— 21 .00 Uhr : „ Ich brauche dich ". — Mi .
26 5 . 19.00—21 .30 Uhr : „Das Land des LiichelnS". — Sa . 29 . 5 . ,
1900 —21 .30 Uhr : „ Das Land des LiichelnS", — S ». 30. 5., 19.00—21 .00
Uhr : „Ich brauche dich" .

Was bringt dei Rundfunk?
Samstag . Retchsprogramm : 19.35—12.45 Der Bericht zur

gaqe 16 00— 18 .00 Bunter Nachmittag (Walzer , Jodler und Lieder) .
50— 19 .00 Der Aettsptegel . 19.15— 19.30 ftrontberichte . 19.45— 20 .00

Hans Frihsche spricht. 20 .15 —21 .30 Rund um Operetten . 21 .30— 22,00
Bunte Klänge . 22 .30—24 .00 „ froher Ausklang " mit dem „ Deutschen
Tan, - und Unterhaltungsorchester ". — D cu tf <b I an b Je « b e r :
11 .30— 12 .00 lieber Land und Meer . 17.10—18 .30 Ansonische Musik und
Arien . 20 .15—22 .00 Liszt , Wagner ( ..Tristan und Isolde "

, erster Akt) .

'

Udnioj
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( Copyright Franckh'sche Verlagshandlung --.»uttganj
Frau Fanny nahm ihre Handtasche vom Flügel , wo sie sie

beim Eintreten niedergelegt hatte und suchte ihr Taschentuch heraus ,
um ein paar Tränen hinter die Lider zurückzudrängen . Dann nahm
sie , ein wenig ratlos , den kleinen Schildpattkamm aus dem Etui
und fing an , Gudulas Haare zu kämmen , ganz mechanisch. Ja ,
natürlich , wenn man seitlich einen Scheitel zog, dann standen ine
dunkelblonden Haare nicht mehr störrisch aufrecht . Darauf hätte
man früher verfallen können . Und sie kämmte immer weiter vor «
sichtig und sanft durch die dicken kurzen Haare , die sich ein bißchen
lockten. Dabei sagte sie : „ ES gibt zweierlei Kummer , Kind . Die
eine Art ist die immerwährende , an die man sich gewöhnt wie
an einen treuen Diener . Die andere Art von Kummer ist kurz.
Er wendet sich vom Morgen bis zum Abend, er kommt von innen ,
er läßt einen die Dinge schwarz ansehen . . . Eo , jetzt hast du
einen Scheitel , und nun hol ich eine Schere und schneide dir die
Stirnhaare ab !" V

Gudula blieb unbeweglich fitzen , tief ,n Gedanken . Sie achtete
kaum darauf , daß die Mutter mit einer Schere zurückkam und ihr
mit raschem geschickten Schnitt eine Strähne von den Stirnhaaren
abschnitt . . ,

„So , jetzt hast du deine Frisur , und die behältst du ! Ja . mit
unseren Stimmungen ist e ? seltsam , Kind . Laß dir das von deinet
Mutter sagen ! Ich habe nächtelang dagelegen und die Tränen
zurückgedrängt , um nicht häßlich zu werden ! Aber es war um so
schlimmer , es hat mich nur so geschüttelt

,Warum denn ?" fragte Gudula und ließ die Lippen vor Staunen

Ä
0'

gXl & te, aber dann antwortete sie leise: Weil ich
- denk einmal ! Eine unglückliche Liebe hatte ! Emen Mann dre .
kleine Kinder und eine unglückliche Liebe, ,a . SOian
auj See so heftigen Sturm geben könnte, daß der Meere - grund

frei daläge . Daran mußte ich immer denken, wenn ich mein Herz
ansah . Das Unergründlichste , der Grund deZ menschlichen Herzens ,
meine ? Herzens , lag frei da . Ich biß mir in die Hände , wenn ich
allein war , ich zerriß meine Halskette , ich warf mich nachts im
Kinderzimmer , wenn ihr schlieft, aus den Fußboden , und die Briefe
von ihm , von dem Mann , knisterten auf meiner Brust . Ich hätte
euch und alles dies verlassen können und mit ihm gehen bis ans
andere Ende der Welt . Er war reich, viel reicher als Vater , er
war schön , uradelig — "

„ Ja , und — und dann ?" flüsterte Gudula .
'

„Dann ?" sagte Frau Fanny lächelnd , „nichts . Es hat kern
Mensch etwas von der Not gemerkt . Keine Träne hat mein Ge-
ficht zerfressen . — Ja , und dann habe ichs überwunden , über -
wunden und . . . vergessen. So gut wie vergessen."

„ Und — er ?"

„ Er auch . Er hat längst eine liebenswürdige Familie , die du
sogar kennst. Aber du würdest sie aus keiner anderen Familie
herauskennen , denn der größte Teil seines Reichtums ist in den
Zwanzigerjahren verlorengegangen ."

Gudula dachte nach und sagte endlich : „Aber du hast deine
Kinder . .

Frau Lieberose lachte und antwortete seltsam : „Der ist verloren ,der sich mit seiner Seele auf seine Kinder verläßt . Kinder sinv
nicht das Eigentum der Eltern , wenn diese Verständnis , Trost ,
Gesellschaft, Pflege brauchen . Wenigstens nicht in den innersten
Dingen ! Wer nicht ganz für sich allein gebaut hat , der findet keinen
Unterschlupf , höchstens als Gast einmal , und wird bald lästig . Baue
aus Frömmigkeit , auf Kunst , Musik, Naturanschauung , baue dein
Haus und vergiß nicht , daß jeder allein sein können und bleiben
muß , ehe er nach Gesellschaft srrebt . Gesellschaft, Ehe , Freund¬
schaft, Menschenliebe ist gut , aber zunächst einmal ist jeder allein
und zuletzt auch . So allein ist der Bettler , der König und die
Braut im Hochzeitssaal und der Künstler , der zwanzigmal vor
den Vorhang kommen muß, und den die Menschen vor Liebe und
Begeisterung zerreißen möchten !"

. Gudula schwieg benommen und sah, ohne zu sehen, in die
Noten , die vor ihr aufgeschlagen standen , obwohl sie sie aus -
wendig wußte . Ei war da etwas an den Rand geschrieben, vier
hingekritzelte Wort «.

In dieser späten Nachmittagsstunde stellte sich Rechtsanwalt Ader -
Husen ein . Frau Fanny ließ ihn nach kurzer Begrüßung , die so
damenhast -herzlich und gelassen ausfiel wie immer , mit Gudula
allein .

Er setzte sich in den Sessel neben dem Flügel und sagte : „Sie
haben eine neue Haarfrisur — steht Ihnen ausgezeichnet !" unv
dabei hob er die lange , gelockte Haarsträhne vom Teppich auf , di»
unter Frau Fanny ? Schere gefallen war .

„Die hat meine Mutter mit ihrer Energie plötzlich beschlossen ,
dagegen gibt es keinen Widerstand !" entgegnete Gudula lächelnd
und achselzuckend, um gleich darauf in die Tasten zu fassen und
die Appasionata aufzuwühlen . Sie spielte brillant wie nie zuvor ,
sie spielte mit dem unterirdischen Beben , das in dieser Musik ist.
Trotz , Zorn , Wut stürzte aus der Erde heraus wie eine Schar
märchenhafter Ritter , die lan,?enschwingend über die Ebene dahin -
stoben , einem lang ersehnten Feind nach.

Mühelos spielte Gudula , alle technischen Schwierigkeiten wur - -
den zu Nichts unter ihren Händen . Sie zauberte Gewitter , Stromes -
fließen , stillen Mondenschein , Blumengärten , erregte plötzliche Fra -
gen , Antworten , Rufe , Jubel und Klagen .

Frank Aderhusen hörte zu, während er die dunkelblonde Haar -
strähne langsam um die Finger wand , wie ein Band oder einen
Streifen Silberpapier , das man zufällig ergriffen hat .

Als die Sonate zu Ende war und Gudula die Hände sinken ließ ,
stand er aus und sagte : „Eine Clara Schumann , eine Elly Ney
kann aus Ihnen werden , Sie gehen da einen einsamen Weg nach
oben . Fräulein Gudula . ."

Sie entgegnete : „ Seltsam , auch Sie sprechen heute von Ein -
samkeit . Wie meine Mutter vorhin . . .

"

„Als sie Ihnen die Haarsträhne abschnitt ?"

..Ja '
Sie bat Gn keinesfalls , diese Haarsträhne zurückzugeben oder

wegzuwerfen . Sie vermied diese Koketterie und tat , als sähe sie
nichts davon .

Er beugte sich halb über ihre Schulter und sah die vier hin -
gekritzelten Worte auf dem Notenblatt , das sie nicht umgewendet
hatte . Er entzifferte :

„Miser et Pauper sum . — Elend und arm bin ich ." „Was
soll das ?" frage er.

(FoiUatiung lolgt )
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BADEN UND ELSASS

kwMe »'« Mo « «er Ächlnioomimer In kttaMr«
Die Stoßtruppmänner einer württembergisch - badischenDivision trafen von Karlsruhe kommend am Donnerstagvormittagm S t r a ß b u r g ein , wo sie auf dem Hauptbahnhof willkommengeheißen wurden . Sie unternahmen zunächst eine Rundfahrt durchdie « ladt und wurden dann im Rathaussaal von Dr . H a u s m a n uim Namen des abwesenden Oberbürgermeisters begrüßt . Abendsfand im Sängerhaus eine große Volkskundgebung statt , inder neben dem Kreisleiter ein Offizier des Stoßtrupps über dieKämpfe im Osten sprach.

*
Epfenbach: Durch einen Sturz von der Leiter zog sich LandwirtValentin Arnold einen Rippenbruch zu. Er mußte in ärztlicheBehandlung gebracht werden .
Kirrlach: Beim Spiel hatte sich ein sechsjähriger Junge durcheine kleine Handwunde mit Walderde infiziert , was zu einer lebens -gefahrlichen Blutvergiftung führte . Der Wundstarrkrampf konntenoch verhindert werden, so daß der Junge gerettet ist. (au)Lestringen : In der Gemeinderatssitzung wurde an Stelle desverstorbenen Holzinger Wilhelm Bender , Schuhgeschäft , in den Ge-meinderat berufen . — Zwei halbwüchsige Burschen spielten hier miteiner Schußwaffe . Ein Schuß löste sich, wodurch der eine mit einerArmverletzung und der andere mit dem Verlust des kleinen Finaersdavonkam .

(Qu)Philippsburg : In einem alleinstehenden Haus an der Berwick-straße , das von zwei Frauen bewohnt wird , wurde nachts ein Ein -bruch verübt . Aus dem Keller wurden mehrere Dosen mit Wurst ,Obst und Gemüse entwendet . — Am Pfinzkanal Hzogen einen Taglang derart große Scharen von Fischen den Kanal hinauf , wie esselbst alte Leute noch nicht erlebt haben . Die Netze der Fischerwimmelten Zug um Zug von Fischen . (au )Mingolsheim : In einer gutbesuchten Bürger - und Bauernver -sammlung kam Bürgermeister Pg . Bertsch auf die Bewirtschaf -hing des Bruchgeländes zu sprechen. Es ist in diesem Jahr wie-dxr eine große Anbaufläche von 10 HeUnr Raps , 5 Hektar Kartof¬feln , 5 Hektar Wintergerste , 9 Hektar Weizen ,
'6Y, Hektar Hafer ,6 Hektar Hanf und 4 Hektar Gemüse zu bewirtschaften . Der Bür -germeister richtete einen Appell an alle zum restlosen Einsatz.Kronau (Kreis Bruchsal) : Zur Abschlußfeier des von 1« Mädchenve,uchten und der Ortsjugendwartin Theresia Kraichgauer geleitetenKochkurses hielten die Kreisjugendwartin Friede ! Durst -Heidelsheim ,Burgermeister Heß und Ortsbauernführer Fuchs anerkennende An -sprachen über die Leistungen dieses ersten Kurses . (au )Pforzheim : Der am 14 . Mai bei dem Verkehrsunfall an derEinmündunq der Zeppelin - in die Eutinger Straße schwer verletzteKraftwagenführer ist im Städt . Krankenhaus seinen Verletzungenerlegen .

Rastatt : AiN Sonntag findet in Rastatt ein großes F ü h r e r i n .
nentreffen des Bannes III der Hitlerjugend statt . Etwa 500Führerinnen aus allen Ortsgruppen und Standorten des Kreis -gebietes werden die Kreisstadt besuchen, um /sich für die Sommer -arbeit neue Richtlinien zu holen und zu erarbeiten . Im Mittel -Punkt der Tagung wird die Morgenfeier in der Carl -Franz - Halle

stehen, auf der Pg . tzupp , Leiter der GauschulungHburg derNsDAP ., Frauenalb , sprechen wird . Kreisleiter Dieffenbacherwird dann über die Aufgaben der Führerinnen reden .Kehl: Die Lebensmittelkarten der 50 . Zuteilungsperiode ,für die Zeit vom 31 . Mai bis 27 . Juni 1943, werden an folgendenTagen ausgegeben : Montag , 24 . Mai : A bis F von 8 bis 12 . 15 Uhrvormittags , G bis I von 14 bis 17 .30 Uhr nachmittags — DienZ-tag , den 25. Mai : K und L von 8 bis 12 . 15 Uhr vormittags , Mbis R von 14 bis 17 .30 Uhr nachmittags . — Mittwoch , den 26 . Mai :S , Sch Und St von 8 bis 12. 15 Uhr vormittags , T bis Z von 14 bis17 .30 Uhr nachmittags . — Für den Ortsteil S u n d h e i m erfolgtdie Ausgabe bereits am Samstag , den 22. Mai , vormittags von iobis 12 Uhr in der Schule .
Lahr: Der in Hugsweier wohnhafte Bahnhofarbeiter Karl L ä ß l ekann auf eine 40jährige treue Dienstzeit bei der Deutschen Reichs-

bahn zurückblicken. — In der Schützenstraße rannte eine 19jährigeRadfahrerin einen 6jährigen Jungen um , der am Kopf schwer ver «
letzt ins Krankenhaus gebracht wurde .

Freiburg : Wieder stand der übelbeleumundete Anton B . ausEppelheim vor dem Freiburger Gericht . Es drehte sich diesmal umeine fast neue Manchesterhose , die er einem an der Ostfront stehen-den Soldaten aus der gemeinsamen Schlafkammer in Freiburg -St . Georgen stahl . Die Unschuldsbeteuerungen des Angeklagtenmachten es notwendig , mit einem Ausgebot von Zeugen eine gründ¬liche Beweisaufnahme durchzuführen , deren Endergebnis jedenZweifel an der von B . vollzogenen diebischen Aneignung beseitigen .Sechs Vorstrafen und der gemeine Diebstahl an einem Frontsoldatenschalteten mildernde Umstände auS : B . wurde zu einem Jahr Zucht-haus verurteilt . (z .—)Konstanz: Im Wollmatinger Ried bei Konstanz, einerweiten mit Schilf bestandenen Fläche am Rhein , ging ein Landwirt
gegen das sein Vieh beunruhigende Ungeziefer mit einem starkrauchenden Feuxr zu Leib. Plötzlich entstand in der Nähe ein
Schilfbrand . Schüler der Nationalpolitischen ErziehungsanstaltReichenau und die Feuerwehr von Konstanz bekämpften den Brand
erfolgreich , der durch Funkenbildung des Feuers entstanden war . 'Also Vorsicht bei Vertilgung von Ungeziefer !

Förderung öes Seidenbaues
Die Wichtigkeit , die dem Rohstoff Seide für die Kriegswirtschaftzukommt , verpflichtet alle Schulen , die Seidenbau treiben kön«nen , zu erhöhter Leistung , die sich sowohl aus das mengen -

mäßige als auch gütenmäßige Ergebnis bezieht . Mit Beginn de§
Frühjahrs ist es notwendig , die M a u l b e e r h e ck e n , die fastüberall angepflanzt wurden , vom Unkraut frei zu halten und auchentsprechend zu dünge * . Ferner sind vor Zuchtbeginn die Zucht»räume und -geräte sorgfältig zu desinfizieren . Auch die Schulen ,die heute noch keine Heckenanlagen besitzen , müssen alles in die
Wege leiten , um solche im Herbst 1943 bzw. Frühjahr 1944 erstellenzu können . Bestellungen von Pflanzen nehmen die Kreis «
fachgruppen - Vorsitzer für Seidenbau entgegen .

Nor 50 fahren sckuf Kneivv sein großes Kinöerasyl
Am Montag , 17 . Mai , waren es 50 Jahre , daß SebastianKneippxdas von ihm geschaffene«große Kinderasyl in Bad

Wörishofen seiner Bestimmung übergab . Das Kinderheim war das
größte Werk Kneipps . Aus nahe » und fernen Ländern wurden zuKneipp damals kranke und schwache Kinder gebracht . Denn er hatteein Heim geschaffen, in dem gezeigt wurde , wie man schwache undkranke Kinder Pflegen müsse. Seit dem Bestehen des Kinderheimessind mehr als 17 000 Kinder betreut worden .

Wer kann Angaben machen?
In der Nacht zum 13. Mai wurden in Straßburgvon einem in einem verschlossenen Hof abgestellten Personenkraft -

wagen — Marke Citroen — die vier Räder mit Bereifungabmontiert . Marken und Nummern der Bereifung :
Dunlop , Nr . 69 021 ; Michelin - Pilote Nr . I U 375 643 ;Michelin -Pilote Nr . WR 315 328 ; Michelin -Pilote Nr . WR 284 086.
Angaben , die zur Ergreifung der Täter führen und auf Wunsch
vertraulich behandelt werden , können bei der Kriminalpolizei , Bit -
scherstraße 6, Zimmer 9 , oder jeder anderen Pölizeidienststelle ge-
macht werden . Vor Ankauf wird gewarnt !

Seimatspiegel aus Ettlingen und dem Albtal
Der JungmSdel - Ring gibt am Sonntag , um 15.30 Uhr ,in der Stadthalle einen Elternabend . — Ritterkreuzträger^ -Oberscharführer Zingel sprach bei der gesamten Hitlerjugend .Der Gast ermahnte die Jugend , in ihrem Tun und Handeln , immerim Geist der .Helden der Front ihre Pflicht zu erfüllen . Staudort -

führer Karl O b e r t dankte dem Redner und Mädel des BDM .
überreichten ihm Blumen . — Das Programm im Uli zeigt ab
heute den großen Revue -Film „Hab mich lieb ".

*
Ettlingenweier : Die Muttertagsfeier fand am Sonntagim Schulsaal statt . Im Mittelpunkt der Feier stand die Ansprache

desHauPt .l . Henn . Lied - und Gedichtvorträge umrahmten die Feier .
Psaffenrot : Im Gasthof „Zur Blume " findet am Samstag ,22 . Mai , abends 9 Uhr , ein Vortrag statt . Es spricht HauptmannDr . Karl Klein (Frankfurt a . M . ) über die Ergebnisse des bis -

herigen Krieges und die Lage " . Karten zu 30 Pfg . sind durch die
Politischen Leiter und die Frauenschaft zu haben . Zur Teilnahme
sind auch die Einwohner von Marxzell , Burbach und Schielberg
aufgerufen . Auch in Schöllbronn wird der Redner sprechen,dort am Sonntagnachmittag 4 Uhr . Auch die Einwohner von Spes -
sart und anderen Nachbardörfern sind eingeladen .

Malsch : Am Sonntag findet die 2 . Hausfammlung fürdas Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes statt . — Die
nächste Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt am Man -
tag , den 24 . Mai , in der Horst -Wessel-Schule , vormittags 8 Uhrbis nachmittags 13 Uhr . — Es wird nochmals auf die strickte Durch -
führung der Verordnung über Wohnraumlenkung aufmerk -
fam gemacht . Jede freie und freiwerdende Wohnung ist zu melden .— Das Auftreten der Kartoffelkäfers muß sofort energisch
bekämpft werden .

Au6 dem Pfinztal
In S t u p f e r i ch zeigte die Gaufilmstelle den Film „Donau -

schifser". — Zu Ehren der Mütter fand im Saal der „Sonne " eine
Feierstunde stätt .

Ju Wössingen wurde eine Anzahl Frauen durch Neber-
reichung des Mutterehrenkreuzes ausgezeichnet .

In Berghausen übergab anläßlich eines Appells der Kamerad -
schastsführer der Kriegerkameradschaft diese Vereinigung dem Orts -
gruppenleiter .

In Mutschelbach wurde 14 Müttern das Ehrenkreuz
überreicht .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied mein lieber Mann ,herzens¬
guter Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Alexander Mannsdörfer
im Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe - Rüppurr , 18. Mai 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Frida
Mannsdörfer , gebor . Furrer ;Alex . Mannsdörfer , Hauptm .>. ein . Pionier - Batl . (z .Zt . i. Osten )und Anverwandte .

Beerdigung : Sonntag , 23 . Mai 1943,15 Uhr , Friedhof Rüppurr .

AMTLICHE ANZEIGEN
Ausgabe der LebensmittelkartenAm Sonntag , den 23. Mai 1943, inder Zeit von 8.30—12 Uhr durch¬gehend , werden wie bisher in den

Geschäftsstellen der NSDAP , die
Lebensmittelkarten für den 5» . Ver -
sorgungszeitraum vom 31 . 5 . bis27 . 6 . 43 an die in Karlsruhe <ein -
schließlich Vororte ) wohnenden Ein -
wohtter ausgegeben . Bei den Ans -
gabestellen ist insofern eine Aende -
rung eingetreten , daß die Ausgabe -
stellen Ortsgruppe Hochschule nachSchlotzbezirk 11 (Eingang B ) und
Ortsgruppe Mühlburg nach Gast -
haus „Zum Ritter "

, Ecke Rhein -und Hardtstratze , verlegt wordensind . Alir die Ortsgruppen in Dur -
lach I—IV findet die Kartenaus -
gäbe im Rathaus Durlach, ' für die
Ortsgruppe Aue im ehemaligen Rat -
haus in Turlach -Ane statt . DieAusgabe der Lebensmittelkarten
erfolgt auf Vorzeigen des gelbenPersonalausweises nur aus den
Geschäftsstellen der NSDAP , oderin den für verschiedene Stadt -
gebiete angegebenen Ausgabeloka -

, len . Wehrmachtsangehörige , dieals Selbstverpsleger aus der Trup -
venverpflegung abgefevt sind undkeinen eigenen Haushalt sichren,erhalten ihre Lebensmittelkartenab 24. Mai 1943 bei der Standort¬
kommandantur Karlsruhe , Blumen -
straße 2.
Verbraucher , die auf GafthauSver -
vflcgung angewiesen stnd und mit -bin Reisemarken benSttgen , kSnnenden Umtausch der Normalkartcnam Sonntag der Kartenausgabein der Zeil v«n 8.30 — 12 Uhr beim
YrniihrungSamt , HanS -Tk>oma -Str .Rr . 2, vornehmen .
Die Verbrauwer haben die Bestell -
scheine einschlieftlich deS Bestell -
scheins 50 der Reichseierkarte undder ReichSkarte für Marmelade
(wahlweise Zucker) sowie der Be -
zuasausweise siir entrahmte Frisch¬milch und für Speisekartoffeln inder Woche vom 24 .- 29 . 5. 43 beiden Verteilern abzugeben . Bei
verspäteter Abgabe der Bestell -
scheine werden diese 'nur mit '/>,'/» oder Vi der Gesamtmengen Im
Verbältnis der abgelaufenen Wo -
chen bewertet . Das gleiche gilt auchfür die Abgabe des Eierbestell -
scheins . Die Verteiler müssen die
entgegengenommenen Bestellscheine
beim vrnäbrunasamt ^ nr Ansstel -
lung der Bezugsscheine in der
Wo » e vom 31 . &. bis 5 . 6 . 43
abliefern .
Mit den Levenkmittelkarten erhal -
ten die Verbraucher aleichzeitig die
Reichsseifenkarte , gültig sür die
Zeit vom 1 . Juni 1943 bis einschl.
31 . Januar 1944 . Die Bezugskar -
ten sür die männlichen Verbrau -

, (Set ü6?t J7 Jahr ; enthalten zu¬

sätzlich Abschnitte für Rasierseise .
Ferner erhalten alle Verbrauchermit den Lebensmittelkarten für die
50 . Zuteilungsperiode die Reichs -
zuckerkarte, gültig für die Zutei -
luugsperioden 51—54 . Die Karte
enthält zusätzlich einen Abschnittüber 1 k | Zucker, für welchen der
Bestellschein gleichfalls während der
Abgabefris » ab 24 . 5 . abzugeben ist .Der vorbestellte Zucker wird ab der
51. Zuteilnngsperiode durch den
Kleinverteiler abgegeben , der den
Stammabschnitt mit seinem Fir -
menstempel versehen bat .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1943.Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernähruugs -
amt — Abt . B —

Apselsinenverteilung
Im ErnährungSamtsbezlrk des
Stadtkreises Karlsruhe erhalten die
Kinder und Jugendliche bis zumvollendeten 18. Lebensjahr 500 g
Apselsinen . Die Apfelsinen können
bei jedem beliebigen Kleinverteiler
od . ambulant . Händler , der die Be -
rechtigung z. Handel mit Gemüse
ii . Obst hat , bezogen werden . Die
Ausgabe der Apfelsinen erfolgt auf
den Abschnitt Nr . 109 des Beiblatts
z. Karlsruher HauShaltsausweiS .
Da die Apselsinenverteilung inner¬
halb 3 Tagen durchzuführen ist, er-
halten die Kleinverteiler u . ambul .
Händler am Samstag , den 22 . Mai
1943 , von 8 Uhr ab auf dem Er -
nährungsamt Berechtigungsscheine
über Apfelsinen . Der Kleinverteiler
u . ambul . Händler hat bei der Aus -
gäbe der Apfelsinen den Abschnitt
Nr . 109 des Beiblatts zum Karls -
ruher Haushaltsausw . abzutrennen .
Werden beim Kleinvert . u . ambul .
Händler Abschnitte vorgelegt , die
er mit dem . erhaltenen Vorschuß
nicht beliefern kann, trennt er den
Abschn . Nr . 109 ebenf . ab u . versteht
die Rückseite des Beiblatts mit sei-
nem Firmenstempel u . der Bezeich -
NiiNg „ A " (Apfelsinen ) . Die letzte
Abrechnung u . Bezugscheinausstel -
lung f . Apfelsinen findet am Diens -
tag , den 25 . Mai 1943 , statt : die
letzte Ausgabe beim Grotzverteiler
am Mittwochvormittag , den 2«.
Mai 1943 . Die Kleinverteiler und
ambul . Händler sind gehalten , die
erhalt . Vorschüsse b . d . Grokvertei -
lern abzudecken. Kleinverteiler u .
ambul . Handler , die die Abdeckung
nicht vornehmen , werden nach den
einschlägig . Bestimmungen bestraft .
Ein Anspruch aus Belieserung mit
Apfelsinen bestebt nicht. Karlsruhe ,den 21 . Mai 1943 . Der Oberbürger -
meister der Landeshauptstadt Khe . ,
Ernährungsamt — Abt . B —

Das Tlädt . Schwimm - , Lust - und
Sonnenbad in Durlach ist ab
Samstag , den 22. Mai 1943, ge¬
öffnet .

| ETTLINGEN / ALBTAL
ziindcrlleiderkarte gesunden . Stempel :

Ettlingen -Stadt . Abzuholen bei
Bregler . Kbe. , Hirschstraße 25

Kalb . Gottesdienftordnung Ettlingen .
Herz-Jesu . Sonntag 'U9 Generallom -

munion sür die Mädchen . Beicht -
gelegenbeit für dme Samstag >/»Z
bis 5 Ubr . 5 und abends -'.9 für
Erwachsene . Sonntagsgottesdienste
wie immer : 7, V.9 , >/>10 und 11 Ubr .>,/ ? Beicht . 7 hl . Messe mit An -
spräche und hl . Kommunion . >/,9
KindergotteSdienst mit Kiuderpre -
digt . >/*10 Predigt und Amt . 11
deutsche Singmesse mit Predigt .
K12 SdMenlehrx ffti Mt Jung -

männer . Abends '/»8 Maipredigt
<H . H . Prof . Dr . Bundschuh ) und
feierliche Maiandacht .
Mcstvcrkündiguiigen : Mo . >/<8 See >
lenamt Rosa Müller ; >/.9 L .O . Her>
mann Mackert. Die . >/,8 Mutier
gottessingmesse Luise Preißig und
Angehörige : >/.9 L .O . Elisab . Wein
Nein. Mi . >/<8 Sofie Schmidt : '/.9
Karl Fitierer . To . >/>9 Anliegen des
Antoninsopferstockes . Freitag >/,8
Herz-Jesu - Singmesse Wilh . Rensch-
ling : >/-9 Ferdinand Klee Eltern
und Geschwister . Sa . >/.8 L .O . RosaMüller : >/.9 Angehörige FamilieEmil Pfeil -Findling .

St . Martin . Sonntag , den 23 . Mai ,4 . S . n . Ostern . 6 hl . Beicht : >/>7
hl . Kommunion . 7 Komm .- Gottes -
dienst der Jungmänner und Jung -
srauen m . Ansprache . 8 hl . Komm ,im Chörle . 9 Predigt u . Amt . -/. II
Christen ! . s . d . Mädchen . 11 Sing -
messe m . Ansprache . 2 Andacht f . d .
Erhaltung d . Feldfrüchte . >/»8 Mai -
andacht m . Predigt , Prozession u .
Segen .
Messverkündigungen : Mo . V<7 für
Josef Neumaier u . verst . Angeh, ;>/.8 Seelenamt f . Karl Stein . Di .>/>7 Seelenamt f . Otto Hammel : >/.8
Tagesamt f . Ludwig Brecht und
verst . Angeh . Mi . >/.? f . Robert u .Karoline Schindler : ^ 8 Tagesamt
f . Otto Meßbecher u . Richard Barth .Do . -/.7 f . Anna Holl <3 . O .) : 8 f .
Hermann Pfeil . Vir . 'hl f . Julius
Eisele <2 . O .) : '/<8 f . Anton und
Rosa Traub geb . Geist . Sa . >/.7 f.
Leopold Lauiuger u . Adolf u . Her-
mine Wagner : >/-8 Muttergottes -
amt u . Meinung .

Spinnerei : So . d . 23 . Mai , V-9 Sing -
messe m . Ansprache Cfiir Theodor
Manz ) . Mi . d . 26 . Mai , 7 Gem .-
Messe (f . Cäeilia Kratz) .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe : Achtung , Betrlebsobmtinner

und KdF.-Warte ! Damit die Betreu¬
ung aller Betriebe zufriedenstellend
durchgeführt werden kann , bitten
wir , Kartenbestellungen für die Ge¬
folgschaftsmitglieder zu den Vor¬
stellungen d . Traber -Hochseiltruppe
sofort gesammelt an die KdF.-Vor -
verkaufsst . , Waldstr . 40a (Tel . 9692) ,zu geben . Die gelöste Karte be¬
rechtigt zum einmaligen Eintritt zu
einer der Z Vorstellungen am Sams¬
tag od . Sonntag . Die Vorstellungen
finden bei jeder Witterung statt .

Karlsruhe : Sensationen der Welt ! Gast¬
spiel der weltberühmten Traber -
Hochseiitruppe zu Gunsten des
Kriegs -WHW . 1943. Samstag , den 22.
Mai , 19.00 Uhr , Sonntag , den 23 . Mai ,15.00 u. 18.00 Uhr auf dem Schmieder¬
platz . Höchstleistungen deutscher
Artistik . Selma Traber , die Königin
der Luft, die einmalige Luftsensation
in der Deutschlandhalle Berlin und
Sensation des Circus Sarassani 1940 ,
Sonja Rebart , die mutigste Frau der
Welt , mit ihrer 300 m langen Todes¬
schleife über den Köpfen der Zu¬
schauer . Mit dem Motorrad auf dem
15 m hohen Turmseil . Selma Traber
am 36 m hohen schwankenden Schiffs¬
mast . Die Veranstaltungen finden
be ? jeder Witterung statt . Eintritts¬
preise im Vorverkauf f . Erwachsene
RM. 1.20, für Wehrmacht und Jugend
RM. 0.80. An der Tageskasse RM. 1.50.
Vorverkaufsstell . : KdF .-Vorverkaufs¬
stelle , Waldstraße 40a ; Musikhaus
Schlaile , Kaiserstr . 96 ; Musikhaus
Tafel , Kaiserstr . 82a ; Pianolager
Maurer (neb . Ufa -Lichtspiele ) ; eben -
19 d« l KdF . Bttriebjwarten .

THEATER
8AOISCHKS STAATSTHEATER (Großes

Haus ). Freitag , 21. Mai , 19 .00 - 21 .30
Uhr , 24 . Freitag - Miete . „ Schinder -
Hannes " , Oper v. G . Kneip . Samstag .22 . Mai 1943, 18 .00 - 21 .45 Uhr . Außer
Miete . „ Der Rosenkavalier " , Oper
von Richard Strauß . Kleines Theater .
Samstag , 22 . Mai 1943 , 19 .00 - 21 .15 Uhr .
„ Die unnahbare Frau " , Lustspiel
von L. Lenz .

Theater der Stadt Strasburg , Gr . Haus
Freitag , 21. 5., Anfgncj 19, Ende geg22 Uhr : „ Urfaust " (Schauspiel ) . Ge
schlossene Vorstellung für die Hl
Samstag , 22 . 5., Anfang 19, Ende
g . 22 Uhf : „ Urfausi ". Geschl . Vorst .
Sonntag , 23. 5. , Anfang 20, Ende n .22 Uhr : „ Orpheus und Eurydike "
(Oper ) . Außer Stammsitzmiete .
Kleines Haus , Burgtorstaden
Freitag , 21. 5. , Anfang 18.30, Ende
n . 21 Uhr : „ Meine Schwester u. ich "
Samstag , 22. 5., Anfang 18.30, Ende
n . 21 Uhr : „ Meine Schwester u. ich "
Sonntag , 23. 5., Anfang 19, Ende n .21.30 Uhr : „ Ein toller Fall "
Vorverk . in Kehl f . Großes u. Kleines
Haus : Musikhaus Meyer , Fernruf 793
Vorverkauf für das Kleine Haus täg¬lich an der Vorverkaufskasse des
Kleinen Hauses von 10—12.30 Uhr
u. eine Stunde vor Beginn der Vorst .

film - THEATER
UFA - THEATER. 2. Woche I Tagt . 2.45,5.00, 7.30 Uhr . „ Liebeskomödle " .Ein neues Lustspiel der Berlin -Film mit

Magda Schneider , Lizzi Waldmüller ,Albert Matterstock , Johannes Riemann ,Theo Lingen . Jugendliche nicht zugel .
PALI . Frühvorstellung . Sonnt , vorm .11 Uhr t „ Mit Büchse und Lasso " .Mit einer Jagdexpedition durch Afrika .

Jugend zugelassen .
ATLANTIK zeigt : „ DlegroBeNummer "

den neuen , großen Zirkusfilm der
Tobis — buntschillernd , spannend und
voller Dramatik i Jugendliche zuge¬lassen . Beg . 2.45, 5.00, / .15, So . 2 30 Uhr.

KAMMER - LICHTSPIELE . „ Zwischen
Hamburg und Haiti " Beginn 15 .00,17.15, 19 .00 Uhr . Jugend verboten .

ftHEINGOLD , Rheinstraße / ?. Ruf 6283
Ab heute das reizende Lustspiel „ Eva " ,nach der Operette von Franz Lehär .Heinz Ruhmann , Magda Schneider ,Adele Sandrock , Hans Söhnker u. a .Dazu die neueste Wochenschau . Beg .3.30, 5.45 , 8.00 Uhr . Jugd . zugelassen .
Wiederaufführung .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Ab heute 3.30, 5.45 , 8.00 Uhr der
spannende Kriminalfilm „ Dr . Crlppen
an Bord " . Rudolf Fernau , Ren6
Deltgen , Gertrud Mayen u. a . Die
neueste Wochenschau . Jgd . nicht zugel '

Dur 'ach . SKALA , Adolf -Hitlerstr . 92a .Ab heute „ Sommerliebe " . Die Ge¬
schichte einer großen Liebe . Winnie
Markus , Otto Wilhelm Fischer , Siegfr .Breuer u . a . Die neue Wochenschau .
Beg . 3.30, 5.45, 8 .00 . Jug . nicht zugel .

Durtoch . Kammerlichtspiele . Ruf91675
Täglich 5.00 u. 7 .30 Uhr, So . ab 3 Uhr .
Marika Rökk und Peter Kreuder in dem
großen Variet6 - und Revue - Film
„ Koro Terry " , mit Josef Sieber , Will
Quadflieg , Will Dohm u. Herb , hübner .
Jugend nicht zugelassen .

Ourlach . M .- T. Ruf 91880 . 5.00 u. 7.30 Uhr
Zarah Leander in einer herrl . Wieder¬
aufführung „ Der Weg Ins Freie " .
Dazu Kulturfilm , sowie neue Wochen¬
schau . Jugend nidit zugelassen .

Weingarten . Lichtspiele . Freitag bis
Montag : „ Was geschah In dieser
Nacht " . Beginn Wo . 8.30, Sonntags
6.15, 8.30 Uhr . Jug . verb . So . 2.30 Uhr
Kindervorst . „ Trenck der Pandur " .

Ettlingen . ULI. Wochentags 7.30 Uhr ,
Samstag 5.15 und 7.30 Uhr, Sonntag
3 .00, 5.15 und 7.30 Uhr . Freitag bis
einschl . Dienstag s „ Hab mich lieb " ,
mit M. Rökk , V. Staal . Jug . verboten .

Rastatt . Schloß • Lichtspiele zeigen
bis Montag tägl . 19 .30 Uhr, Samstag
17 .00 u. 19.30 Uhr , Sonntag 14.20, 17.00
und 19.30 Uhr „ In der roten Hölle " .
Wochenschau am Schluß . Jugendliche
nicht zugelassen .

Baden - Baden . Aurelia - Lichtspiele .
Bis Donnerstag 4.30 , 7.30 Uhr . Ein
Veit *Harlan - Farbfilm der Ufa „ Die
goldene Stadt ' ,̂ mit Kristina Söder¬
baum , Eugen Klopfer .

Baden - Baden . Film - Palast . Ein
Terra -Film : „ Wir machen Musik " , mit
Ilse Werner , Viktor de Kowa .

Ger nsbach . Stadthalie - Lichtspiele .
„ Wir machen Musik " , m. Ilse Werner ,Viktor de Kowa . Ein Terra -Film . Ilse
Werner tanzt , pfeift und singt zu fröh¬
lichen Melodien . Fr., Sa ., Mo . 20 .00Uly .
So . 17 .00 u. 20 .00 Uhr . Jugend verboten .
So . 14 .15 Uhr . Einmalige Sonder - Vor -
stellung : „ Ich kenn Dich nicht und
liebe Dich " , mit Willy Forst u . Magda
Schneider . Jugend kleine Preise .

VERANSTALTUNGEN
Faust - Rezitation Wolf Kraaz . Morgen

Samstag , 22 . Mai , 19.15 U., Künstlerhaus .
Prolog im Himmel , Studierstube , Oster -
Spaziergang , Hexenküche , Gretchen -
Tragödie . Karlen v. 1.50 (Stud . ) bisr4 -
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

COLOSSEUM - THEATEK. Beginn abends
7 30 Uhr : Das Programm der Novi¬
täten . Der Maschinenmensch Robot -
Televox ; die intern . Fempo -Musical -
Exzentriker Drei Giachis u . v . a . m.
Samstag und Sonntag zwei Vorstel -
lungen . Theaterkasse ab 3 Uhr geöffnet .

CENTRAL - PALAST . Heute 19 .30 Uhr
uns . großes Varietä -Programm „ Kunst
— Humor und Artistik " . Freddy
Martens und seine Solisten .

VEREINSANZEIGEN
Schwarzwaldvcrcin , Awrig Karlsruhe

To . 23. Mai : Wanderung : Ettlin¬
gen — Sauinwcg — Snlzbach Höhe
Völkersbach — Windwiesen —
Schluttenbach . 8 .30 Uhr Albtal¬
bahn . Rucksackverpflegung . Sonn -
tagskarte Ettlingen . Bis Freitag
abend Albtalbahn oder bis Sams -
tag 14 Uhr i . Reisebüro Kaiserstr .Rr . IZ4d.
So . 6. Juni : Nachmittagswande -
rung : Zchlokgarten . Wildbark .Blankeiilochcr Allee , Rinth . Quer -
allee , Flugvlatz . 15 .00 Uhr Armee -
mufciim . üii . Linz .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur, Karlsruhe ,

Kochsir. l , Tel . ZOIrj, b . d . Kaiserallee .Es beginnen Abendkurse für An -
sanger in Mascb . und Steno . An -
Meldung erbeten .

VERLOREN
Perlenkette mit Brillantfchloh von

Rüvpurr f̂fronstrake > aus d . Weg
zum Hauvtbahnhof , Karl -^ osf-mann -Ttrake . evtl . in der Albtal -
bahn , verloren . Abzugeben gegenante Belohnung in der gronsirabeNr . ZS in Rüppurr ,

WERBE - ANZEIGEN

Trechdams
EIN ITALA-FILM OER0| ^ J

Lilia Sllvl , Amedro Naxxarh
Ein Lustspiel , in dem Witz und
Schnoddrigkeit , Gemüt und Herz

Triumphe feiern .
In deutscher Sprächet
Vorher: Kulturfilm u .Wochenschau

Tägl . 3 .00, 5.10, 7.30 Uhr
Jugend nicht zugelassen

CapitolO >

Erstaufführung I

Clara Tabody , Wolf Albach -
Retty , Hans Moser .

Ein Film von zauberhafter
Beschwingtheit .

Heute 3 .00,5 .15, 7.30 . Jg . nicht zug .

Gloria / Pali

ERSTAUFFÜHRUNG !

In den Hauptrollen *
Carlo Ninchi , Doris Duranti

Eine Heidenballade des Wusten -
krieges , aus unserer Zeit geboren ,für alle Zeiten geschaffen .

In deutscher Sprache
Neueste Wochenschau .

Beginn :
3.00,5 .15
7.30 Uhr Resi Jugend¬

liche zu¬
gelassen
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